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2026 ist für uns ein besonderes Jahr: 
Arbeit und Leben Berlin-Brandenburg 
wird 75 Jahre alt.

Seit unserer Gründung stehen wir für 
das, was unsere Demokratie stark 
macht: Bildung, Teilhabe und Solidari-
tät. In sieben Jahrzehnten gesellschaft-
licher Veränderung haben wir unzählige 
Menschen begleitet, unterstützt und 
ermutigt, ihre Arbeits- und Lebenswelt 
aktiv mitzugestalten.

Dieses Jubiläum ist für uns kein Rück-
blick, sondern ein Aufbruch. Denn die 
Herausforderungen der Gegenwart 
– vom sozialen Wandel über den Kli-
maschutz bis hin zur digitalen Trans-
formation – verlangen Mut, Dialog und 
gemeinsames Handeln. Genau hier 
setzt unsere Bildungsarbeit an: Sie 
schafft Räume, in denen Menschen ler-
nen, sich austauschen und Verantwor-
tung übernehmen.

Mit unserem Bildungsprogramm 2026 
möchten wir Sie und euch einladen, 
diese Zukunft mitzugestalten. Unse-

re Seminare, Workshops und Projekte 
bieten Impulse für berufliche und poli-
tische Weiterbildung, für gesellschaft-
liche Mitbestimmung und für solida-
risches Handeln – in Betrieben, in der 
Zivilgesellschaft und im persönlichen 
Alltag.

75 Jahre Arbeit und Leben – das be-
deutet auch 75 Jahre Engagement für 
Demokratie, Gerechtigkeit und Chan-
cengleichheit. Darauf sind wir stolz. 
Und zugleich wissen wir: Die kommen-
den Jahre brauchen mehr denn je Men-
schen, die sich einmischen, zuhören, 
streiten und gemeinsam Lösungen su-
chen.

Wir freuen uns darauf, dieses Jubiläum 
mit Ihnen und euch zu feiern und ge-
meinsam neue Wege für eine lebens-
werte, gerechte und solidarische Zu-
kunft zu gehen.
 

Henning Kruse​  
Geschäftsführer 

Vorwort

75 Jahre Arbeit und Leben 
Berlin-Brandenburg –  
Bildung für eine solidarische 
Zukunft

Liebe Teilnehmende, liebe Partnerin-
nen und Partner, liebe Freundinnen und 
Freunde,
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Die Seminaranmeldung  
erfolgt über unsere Webseite: ​

www.berlin.arbeitundleben.de/
veranstaltungen-und-seminare

Bei Fragen und Anregungen: 
030 / 513 01 92 – 12 

bildung@berlin.arbeitundleben.de
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Dein gutes Recht! 

Alle Arbeitnehmer*innen mit Arbeits- oder Ausbildungsplatz in Berlin und Branden-
burg haben das Recht auf zehn Tage bezahlte Bildungszeit in zwei aufeinander 
folgenden Jahren zum Besuch anerkannter politischer Bildungsveranstaltungen. 

Wie komme ich zur Bildungszeit? 

1.	 Ein Bildungszeitseminar aussuchen 
und sich über unsere Webseite 
www.berlin.arbeitundleben.de/ 
veranstaltungen-und-seminare  
online anmelden. 

2.	 Den*die Arbeitgeber*in über den 
Zeitpunkt so frühzeitig wie mög-
lich informieren und ihm*ihr auf 
Verlangen die Anmeldebestätigung 
und den Anerkennungsbescheid 
vorlegen. 

3.	 Am Seminar teilnehmen. 
4.	 Nach dem Seminar die Teilnahme-

bescheinigung auf Verlangen bei 
dem*der Arbeitgeber*in abgeben. 

Seid bitte fair und meldet euch nur für 
Seminare an, die ihr tatsächlich be-
suchen wollt. Lasst anderen Personen 
auch die Möglichkeit zur Bildungszeit. 
Die Plätze sind begrenzt! 

Auf unserer Webseite findet ihr aus-
führliche Informationen zur Bildungs-
zeit! www.berlin.arbeitundleben.de 

Nützliche Informationen  
im Überblick 

•	 Soweit nicht anders angegeben, 
finden die Seminare im Lorenzweg 5, 
12099 Berlin statt. 

•	 Wenn nicht anders angegeben, 
beträgt der Teilnahmebeitrag 
180,00 €. Zuzüglich können bei 
einigen Seminaren Fahrtkosten für 
den ÖPNV und/oder Eintrittspreise 
für ausgewählte Seminarpunkte 
hinzukommen. Zwei Mittagessen 
sind im Teilnahmebeitrag enthalten. 

•	 Die Seminare finden grundsätzlich 
ganztags statt. Das genaue Pro-
gramm wird vor Beginn der Seminar
woche an die Teilnehmenden 
versendet. 

•	 Die meisten Seminare sind sehr lauf-
intensiv und nicht barrierefrei. Hierzu 
beraten wir bei Interesse gerne! 

•	 Die Bescheide über die Anerkennung 
als Bildungszeit werden etwa sechs 
Wochen vor Beginn des Seminars 
verschickt.

Der Bundesarbeitskreis Arbeit und Leben (BAK) ist anerkannter 
Träger der politischen Bildung. Arbeit und Leben Berlin-Branden-
burg ist Mitglied beim BAK.
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Wir erwarten gerne Ihre Anfrage: 
www.gdw-berlin.de
Stauffenbergstraße 13-14  
10785 Berlin 
Beratung zum Bildungsangebot: 
Tel. 030/269950-18 und -27 
oder bildung@gdw-berlin.de

Am historischen Ort und in Online-Formaten informieren 
wir Jugendliche und Erwachsene über die gesellschaft-
liche Vielfalt des Widerstands. In kostenfreien interaktiven 
Ausstellungsrundgängen, Seminaren und Fortbildungen 
geht es um Motive, Ziele, Handlungsspielräume  
und Widerstandsformen von NS-Gegner*innen sowie 
die Erinnerung an sie nach 1945.

HISTORISCH-POLITISCHE  
BILDUNG ZUM WIDERSTAND GEGEN  
DEN NATIONALSOZIALISMUS 

Gewerkschaftsmitglieder 
aufgepasst! 

Bei ausgewählten Seminaren übernehmen der ver.di Landesbezirk  
Berlin-Brandenburg sowie die NGG Region Berlin-Brandenburg  

für ihre Mitglieder den Teilnahmebeitrag.

IG BCE-Mitglieder fragen bitte direkt bei der  
IG BCE Berlin-Mark Brandenburg nach.

Anzeige
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23. – 27. März   Nr. 26-54031  

Berlin im 
Untergrund.  
Eine Stadt unter 
der Stadt  

Niko Rollmann und  
Rainer Böger

Berlin birgt ein faszinierendes Geheim-
nis: Eine Welt im Untergrund. Im Semi-
nar wollen wir uns in diesen Untergrund 
begeben: „Die Stadt unter der Stadt“ 
entdecken und so Berlin von einer ganz 
anderen Seite erleben, indem wir in 
die Geschichte dieser Metropole ein-
tauchen. Denn in Berlin gab und gibt 
es verschiedenste Untergrund-Bauten: 
Brauereigewölbe aus dem 19. Jahr-
hundert, große Wasserspeicher, Luft-
schutzräume des Zweiten Weltkrieges 
und großstädtische Infrastrukturmaß-
nahmen (wie z. B. nicht mehr genutzte 
U-Bahntunnel). Über die Erkundung der 
Stadt im Untergrund nähern wir uns 
ihrer Geschichte und Gegenwart. 

Es geht aber auch um unterirdische 
Orte, an denen sich jüdische Berli-
ner*innen vor den Nazis versteckten – 
rund um den „verbotenen Untergrund“ 
der Berliner Mauer. 

Das Seminar ist laufintensiv; es findet 
im Untergrund, an der Oberfläche und 
im Seminarraum statt und Teilnehmen-
de sollten eine Taschenlampe mitbrin-
gen. 
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20. – 24. April   Nr. 26-54042

Feministisches 
Berlin. Kämpfe, 
Geschichten,  
Zukunft 

Claudia von Gélieu und  
Dr. Iris Wachsmuth

Geschlechterungleichheit hat Geschich-
te – und der Widerstand dagegen auch. 
Über Jahrhunderte hinweg haben sich 
unterschiedliche feministische Bewe-
gungen formiert: bürgerliche Frauen, 
Arbeiterinnen, Schwarze Feminist*in-
nen, queere Perspektiven – sie alle ha-
ben auf ihre Weise das Patriarchat he-
rausgefordert. Wir erkunden, wie über 
Jahrhunderte das binäre Geschlechter-
system historisch konstruiert und ge-
festigt wurde und bis heute wirkt. 

Im Seminar erfahren wir mehr zu diesen 
Kämpfen, verfolgen ihre Spuren in der 
Geschichte und besuchen zentrale Orte 
feministischer Bewegungen in Berlin. 
Wir treffen Expert*innen aus Wissen-
schaft und Praxis, erkunden feminis-
tische Strategien vergangener Zeiten 
und fragen, wie heutige Bewegungen 
daran anknüpfen. 

Wo stehen wir aktuell – politisch, recht-
lich, wirtschaftlich? Welche Begriffe 
prägen die Debatten – von Gender und 
FLINTA* bis TERFs – und welche Kon-
flikte verbergen sich dahinter? 

Gemeinsam analysieren wir, wie Ge-
schlechterverhältnisse gemacht wer-
den, was sich verändern lässt – und wie 
wir feministische Selbstermächtigung 
und Solidarität heute leben und weiter-
entwickeln können. Gegen antifeminis-
tische Bedrohungen und Rückschritte. 
Für eine gleichberechtigte Zukunft. 

! Für ver.di-Mitglieder werden die 
Teilnahmegebühren übernommen.
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04. – 08. Mai   Nr. 26-54051

Berlin der  
1920er. Mehr als 
nur Babylon?! 

Andrea Wodke und  
Rainer Böger

1920 wurde Berlin über Nacht zur dritt-
größten Stadt der Welt. Mit der Grün-
dung von Groß-Berlin verschmolzen 
Berlin und umliegende Städte und Ge-
meinden zu einer neuen urbanen Einheit. 
Diese tiefgreifende Umstrukturierung 
war eine Reaktion auf die Herausforde-
rungen unkontrollierten Wachstums, so-
zialer Ungleichheit und infrastruktureller 
Konkurrenz – Themen, die uns auch heu-
te wieder beschäftigen. 

Die 1920er Jahre waren eine Zeit zwi-
schen Demokratieaufbruch und autori-
tärer Bedrohung, zwischen wirtschaft-
lichem Elend und kultureller Blüte. Die 
junge Weimarer Republik rang mit den 
Nachwirkungen des Ersten Weltkriegs, 
Hyperinflation, politischer Gewalt und 
wachsender Polarisierung. Diese He-
rausforderungen begünstigten die 
Machtergreifung der Nationalsozialis-
ten und brachten die junge Demokratie 
zu Fall. 

Doch zugleich entstanden in dieser Zeit 
wegweisende Reformen, soziale Woh-

nungsbauprojekte wie die Großsiedlun-
gen in den neuen Außenbezirken und 
große Volksparks mit Spiel- und Sport-
stätten. Sechs der Siedlungen gehören 
inzwischen zum Weltkulturerbe. 

Berlin steht erneut an einem Scheide-
weg: Wohnraum ist knapp, die soziale 
Spaltung wächst, die Demokratie wird 
herausgefordert. Im Seminar wollen wir 
Parallelen nachgehen und herausfin-
den, wie historische Erfahrungen dabei 
helfen, heutige Krisen zu verstehen – 
und ihnen zu begegnen. Und wo liegen 
die Grenzen solcher Vergleiche? 

Gemeinsam erkunden wir die Geschich-
te der „goldenen“, aber auch der kon-
fliktreichen 20er Jahre – vor Ort, in Dis-
kussionen und mit dem Blick auf unsere 
Gegenwart. Denn über 100 Jahre nach 
der Gründung Groß-Berlins geht es er-
neut um die Frage: Was hält unsere 
Stadt – und unsere Gesellschaft – zu-
sammen? 
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18. – 22. Mai   Nr. 26-56051

Berlin im Klima-
wandel. Stadt als 
Lebensraum im 
Wandel begreifen 
und aktiv gestalten 

Doris Fortwengel und  
Ulrike Hartwig

Wie in vielen anderen europäischen 
Großstädten ist auch in Berlin der Klima-
wandel zu spüren. Will die Stadt lebens-
wert bleiben, muss sie sich anpassen, 
die Bewohner*innen sich auf ein verän-
dertes Leben in der verdichteten Stadt 
einstellen. 

Fast alle Bereiche des städtischen Le-
bens sind betroffen: Energie- und Wär-
mewende, Umgang mit Wasser, Bauen 
wie auch Mobilität. Wichtig bleibt die 
Sozialverträglichkeit aller Maßnahmen. 

Wie hat Berlin in den zurückliegenden 
Jahrzehnten ähnliche Zeiten überstan-
den, Lösungen gefunden? Was können 
wir daraus lernen? Wo gibt es Ähnlich-
keiten, was unterscheidet sich? 

Wo finden sich aktuell umgesetzte Ideen 
und Projekte – im kleinen wie im größe-
ren Maßstab? Welche Ansätze gibt es im 
technologischen oder gesellschaftlichen 
Bereich? Welche Einschränkungen müs-
sen wir in Kauf nehmen? 

Wir wollen bereits etablierte und neu ge-
plante Projekte besuchen. Engagierte 
Menschen aus unterschiedlichsten Be-
reichen treffen, Fragen stellen, vonein-
ander lernen, uns inspirieren lassen. 

Die Woche verspricht eine Fülle von In-
formationen, die Möglichkeit zur Dis-
kussion und zum Ideenaustausch. Viele 
Wege für eine nachhaltige, lebenswerte 
Zukunft Berlins und anderer Städte in 
Zeiten des Klimawandels werden aufge-
zeigt. Spannend wird die Woche sicher. 

! Für ver.di-Mitglieder werden die 
Teilnahmegebühren übernommen.
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15. – 19. Juni   Nr. 26-56061

Profit statt  
Menschenwürde. 
Menschenhandel 
und Arbeitsaus­
beutung gestern 
und heute 

N.N. und N. N.

„Die Würde des Menschen ist unan-
tastbar“ – so beginnt nicht nur das 
deutsche Grundgesetz, sondern auch 
die Allgemeine Erklärung der Men-
schenrechte der Vereinten Nationen. 
Dennoch wird dieses Prinzip bis heute 
millionenfach verletzt: Zwangsarbeit, 
Menschenhandel und moderne Formen 
der Sklaverei sind weltweit Realität – 
auch in Deutschland. 

Laut Schätzungen der Internationa-
len Arbeitsorganisation (ILO) müssen 
rund 28 Millionen Menschen weltweit 
Zwangsarbeit leisten.

In dieser Bildungszeit nehmen wir die 
Geschichte und Gegenwart von Arbeits-
ausbeutung in den Blick. Wir schauen 
zurück auf die Zwangsarbeit im Natio-
nalsozialismus und im deutschen Kolo-
nialismus. Welche Menschenbilder und 
Machtstrukturen lagen diesen Syste-
men zugrunde? Welche Kontinuitäten 
bestehen bis heute – und wie wirken 
sich diese auf unseren aktuellen Um-
gang mit Arbeit, Abhängigkeit und den 
Rechten der Betroffenen aus? 

Im Austausch mit Expert*innen und 
zivilgesellschaftlichen Akteur*innen – 
darunter das Dokumentationszentrum 
NS-Zwangsarbeit, die Servicestelle 
gegen Arbeitsausbeutung, Zwangs-
arbeit und Menschenhandel, das Deut-
sche Institut für Menschenrechte und 
Berlin Postkolonial e. V. – nähern wir 
uns den komplexen Zusammenhängen 
zwischen Geschichte, Gegenwart, poli-
tischer Verantwortung und Handlungs-
spielräumen für die Zukunft. 

! Für NGG- und ver.di-Mitglieder werden die 
Teilnahmegebühren übernommen.
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22. – 26. Juni   Nr. 26-54061

Streiten lernen für 
die Demokratie. 
Mit Deep Demo­
cracy gesellschaft­
liche Verantwor­
tung übernehmen 

Marcel Rasche und N. N.

Mit der Methode Deep Democracy ler-
nen wir, wie echte Zusammenarbeit und 
Beteiligung auch in schwierigen Situa-
tionen gelingen kann: wenn Meinungen 
stark auseinandergehen, alte Macht-
strukturen in Frage stehen oder es um 
Identität, Diskriminierung oder Zugehö-
rigkeit geht. Dabei geht es nicht darum, 
menschenverachtende Haltungen zu 
legitimieren, sondern mit Spannungen, 
Widerspruch und auch schmerzhaften 
Themen so umzugehen, dass Beteili-
gung, Verantwortung und Beziehung 
möglich bleiben. 

Was erwartet die Teilnehmenden? 
•	 Einblicke in acht praktische Werk-

zeuge für Gesprächsführung, Ent-
scheidungsfindung und Konfliktbe-
arbeitung 

•	 Methoden zur Förderung inklusiver, 
psychologisch sicherer Räume, auch 
bei Themen wie Rassismus, Macht 
oder Weltanschauung 

•	 Reflexion der eigenen Rolle im Um-
gang mit Spannung, Widerspruch 
und Verantwortung 

•	 Austausch über Strategien für mehr 
Beteiligung und Konfliktresilienz 

•	 Übungen, Gespräche und kleine 
Experimente, um demokratische 
Auseinandersetzung erlebbar zu 
machen 

Der Workshop richtet sich an alle, die 
sich für eine gerechtere, offenere und 
streitfähigere Gesellschaft einsetzen 
und bietet Raum zum Lernen, Hinterfra-
gen, Ausprobieren und gemeinsamen 
Denken. 

Gesellschaften stehen unter Druck: 
Polarisierung, wachsende Partisanität 
und verhärtete Fronten prägen den öf-
fentlichen Diskurs. Abweichende Mei-
nungen werden seltener gehört, konst-
ruktive Auseinandersetzungen seltener 
geführt. Doch eine demokratische Ge-
sellschaft lebt vom Streit, vom Wider-
spruch, vom Zuhören, vom Ringen um 
gemeinsame Entscheidungen – im Klei-
nen wie im Großen. 
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27. – 31. Juli   Nr. 26-56071

Arbeit FAIR- 
ändern. Wie 
möchten wir ar­
beiten und leben? 

Leonie Krügener und  
Patty Rams

Der (Arbeits-)Alltag ist oftmals geprägt 
von Ungleichheiten. So gibt es zum Bei-
spiel nach wie vor Lohnunterschiede 
zwischen Männern und Frauen oder 
zwischen Migrant*innen und Deut-
schen. Das Elternhaus beeinflusst in 
Deutschland immer noch maßgeblich 
die Bildungschancen. Viele Menschen 
erleben Diskriminierung am Arbeits-
platz, haben wenig Mitbestimmung 
über das eigene Arbeiten und fühlen 
sich überlastet und ausgebrannt. 

Wir wollen uns die Arbeitswelt in 
Deutschland anschauen und aus ver-
gangenen und gegenwärtigen Kämpfen 
für eine bessere und faire Arbeits- und 
Lebenswelt lernen. Gemeinsam fragen 
wir danach, wie wir das (eigene) Ar-
beitsleben verändern können. 

In einer Stadtführung und anhand von 
Biografien lernen wir feministische, 
migrantische und oft wenig bekannte 
Arbeitskämpfe kennen. Wir verschaffen 
uns außerdem Einblick in erfolgreiche, 
gegenwärtige (gewerkschaftliche) Be-
wegungen. 

Wir lassen uns von alternativen Model-
len inspirieren, in denen das Leben, Ar-
beiten und Wirtschaften bereits anders 
organisiert werden und lernen in Exkur-
sionen z. B. Kollektivbetriebe kennen. 
Nicht zuletzt wird es um konkrete indi-
viduelle und politische Handlungsmög-
lichkeiten gegen Diskriminierung und 
Überlastung am Arbeitsplatz gehen.

! Für ver.di-Mitglieder werden die 
Teilnahmegebühren übernommen.
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17. – 21. August   Nr. 26-54081

Das Jüdische  
Berlin. Damals 
und heute 

Adam Schonfeld

Über Jahrhunderte hinweg hat das jü-
dische Erbe die Stadt geprägt, und seit 
der Aufklärung haben jüdische Bür-
ger*innen eine bedeutende Rolle in Ber-
lins Geschichte eingenommen. 

In diesem Seminar tauchen wir tief in 
die Fragen von Migration, Integration 
und Identität der jüdischen Gemein-
schaft in Berlin ein. Vom 19. Jahrhun-
dert, als die Emanzipationsbewegung 
begann, bis zur Zeit des Nationalsozia-
lismus, in der jüdisches Leben systema-
tisch unterdrückt und ausgelöscht wur-
de, beleuchten wir die Schicksale und 
Beiträge jüdischer Menschen in Berlin. 
Wir stellen uns der herausfordernden 
Frage, wie es nach dem Holocaust 
möglich war, das jüdische Leben in Ber-
lin wieder aufzubauen. 

Gemeinsam erkunden wir lebendige 
Orte, an denen das jüdische Berlin sei-
ne Dynamik bewahrt hat, und setzen 
uns mit den Leerstellen der Geschichte 
auseinander, die leider oft vergessen 
werden. Unsere Diskussionen konzent-
rieren sich auf Themen, die untrennbar 
mit der jüdischen Geschichte Berlins 
verbunden sind. Wir erkennen die ver-
schiedenen Erscheinungsformen des 
Antisemitismus im Laufe der Zeit und 
sehen, dass Zugewanderte immer ein 
Teil des jüdischen Berlins waren und 
noch sind. 

Das Selbstverständnis einer Minderheit 
inmitten einer Großstadt wie Berlin wird 
ebenfalls beleuchtet, während wir dar-
über nachdenken, wie es ist, zugleich 
Berliner*in und jüdisch zu sein. Begleite 
uns auf dieser spannenden Reise durch 
die Geschichte und Gegenwart des jüdi-
schen Berlins. 

! Für ver.di-Mitglieder werden die 
Teilnahmegebühren übernommen.
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31. Aug. – 04. Sept.   Nr. 26-56091

Künstliche  
Intelligenz.  
Ein Fortschritts­
versprechen?! 

Birte Komosin und 
Nicolas Colberg 

Für NGG- und ver.di-Mitglieder werden die 
Teilnahmegebühren übernommen.

Wir laden ein, in die Welt der Künstli-
chen Intelligenz einzutauchen und am 
gesellschaftlichen Diskurs über diese 
Technologie teilzunehmen. Berlin ist 
nicht nur Schmelztiegel kreativer Inno-
vation, sondern auch Zentrum für KI-
Forschung und KI-Anwendung. Wir be-
geben uns auf Erkundung und tauschen 
uns mit Expert*innen über ethische, re-
gulative sowie gestalterische Perspekti-
ven von KI aus. 

Wir sehen uns vielfältige Anwendungs-
möglichkeiten von KI an und setzen uns 
mit den Folgen auseinander, zum Bei-
spiel für die Demokratie, die Arbeitswelt 
und die menschliche Kreativität. Wir 
widmen uns unterschiedlichen Fragen 
wie: Was ist KI? Wer profitiert von ihr, 
wer noch nicht? Kann KI diskriminieren? 
Trägt sie zu einer solidarischen und fai-
ren Gesellschaft bei – oder bedroht sie 
diese? Was macht uns als Menschen 

aus und welche Werte sind uns wichtig? 
Wofür wollen wir KI nutzen? 

Unsere Expedition führt uns u. a. zu Ge-
sprächen mit der Berliner Verwaltung, 
mit Forschungseinrichtungen und wei-
teren Expert*innen. In Ausstellungen 
und spannenden Projekten erkunden 
wir, was in Zukunft und schon jetzt al-
les mit KI möglich ist. Wir experimen-
tieren selbst spielerisch mit KI, um zu 
erfahren, wie sie genutzt werden kann. 
Währenddessen machen wir uns stets 
eigene Gedanken zu KI und Mensch-
sein, indem wir uns Zeit für Diskussio-
nen nehmen, um die Eindrücke unserer 
Stationen zu verarbeiten. 

Diese Bildungszeit ist als inspirierender 
Austausch konzipiert, praktische Einbli-
cke in Technologien sind garantiert. 

!
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07. – 11. Sept.   Nr. 26-54091

Rechtsruck in 
Deutschland.  
Was tun? 

BiLaN – Bildungsinitiative 
Lernen aus dem NSU- 
Komplex

gesellschaftliche Stimmung ist nach 
rechts gerückt. Es gibt politische Dis-
kussionen über die Vertreibung ganzer 
Bevölkerungsgruppen, engagierte Men-
schen werden eingeschüchtert, und 
täglich werden Menschen Opfer rechter 
Gewalt. 

Wie konnte es so weit kommen? Was 
bedeutet das für unsere Gesellschaft 
und besonders für die Menschen, die 
von rechter Ideologie betroffen sind? 
Und was können wir gemeinsam dage-
gen tun? Mit diesen Fragen setzen wir 
uns in diesem Seminar intensiv ausein-
ander. Wir sprechen mit Expert*innen, 
Aktivist*innen und Betroffenen, tau-
schen uns über Erfahrungen und Stra-
tegien aus und entwickeln gemeinsam 
neue Handlungsmöglichkeiten. Ziel ist 
es, unser Wissen zu vertiefen, uns zu 
vernetzen und gestärkt in unser zivilge-
sellschaftliches Engagement zurückzu-
kehren – für eine offene, vielfältige und 
solidarische Gesellschaft. 

In vielen Ländern Europas gewinnen 
extrem rechte Parteien und Bewegun-
gen an Einfluss – auch in Deutschland. 
Rassismus, Antisemitismus, Queer-
feindlichkeit, Antifeminismus und an-
dere Ideologien der Ungleichwertigkeit 
haben längst die Tabuzone verlassen. 
Was früher gesellschaftlich geäch-
tet war, wird heute zunehmend offen 
ausgesprochen und verharmlost. Die 

! Für ver.di-Mitglieder werden die 
Teilnahmegebühren übernommen.
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05. – 09. Okt.   Nr. 26-56101

Fossil. Fluide. 
Faszinierend.  
Energie 

Sophia Bickhardt und N. N. 

Sie ist nicht zu greifen, doch ohne sie 
gibt es kein Leben. Energie ist schil-
lernd und vielseitig, wirkmächtig und 
umkämpft. In den Naturwissenschaf-
ten steht der Energieerhaltungssatz im 
Vordergrund, wonach Energie in andere 
Formen von Energie umgewandelt wer-
den kann. In Kultur und Kunst wird sie 
oft als Dynamik verstanden, durch die 
Mögliches zu Wirklichem werden kann. 
Regierende orientieren sich daran, die 
„gesellschaftliche Energie“ in Bahnen 
zu lenken, und der Wohlstand eines 
Landes hängt unter anderem von einer 
erschwinglichen Energieversorgung ab. 

Produktion und Wachstum basieren auf 
der Ausbeutung fossiler Ressourcen; 
um deren Zugang werden Kriege ge-
führt. Zugleich werden Anstrengungen 
unternommen, um umweltverträgliche 
Energieformen zu fördern. Der rasante 
gesellschaftliche Wandel mit all seinen 
beunruhigenden Nachrichten, prekären 
Arbeitsbedingungen, unsicheren Renten 
und vielem anderen zehrt an der Energie 
der Bürger*innen. Das erschöpfte Selbst 
braucht Erholung und Aufbauendes. 

Im Seminar sprechen wir mit einer Lite-
raturwissenschaftlerin über das weite 
Feld des Begriffs „Energie“, lernen von 
Aktiven eines energieautarken Ökodor-
fes, besuchen einen Ökostromanbieter, 
diskutieren mit einem Abgeordneten 
über geopolitische Entwicklungen und 
die Energieversorgung der Zukunft, tau-
schen uns mit Mitarbeiter*innen einer 
psychosozialen Beratungsstelle aus und 
erfahren, wie die „Bürgerenergie“ durch 
Community-Theater gestärkt werden 
kann. 

! Für ver.di-Mitglieder werden die 
Teilnahmegebühren übernommen.
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02. – 06. Nov.   Nr. 26-54111

Film und Wirklichkeit – Wirklichkeit 
und Film. Zur Kraft der Filmsprache von 
den 60ern bis zum zeitgenössischen Kino 

Kaaren Beckhof und Lisa Nelson

Die Kamera lügt über das, was vor ihr 
ist, aber nie darüber, was hinter ihr ist. 
Mit den aktuellen Entwicklungen in di-
gitaler Technologie und KI stellen sich 
Fragen nach Wirklichkeit, Wahrheit und 
Identität neu. In einem Streifzug durch 
die internationale Filmgeschichte ent-
decken wir filmische Bewegungen, Stile 
und Erzählformen der letzten Jahrzehn-
te. Besonderes Augenmerk gilt dabei 
Spielfilmen, die dokumentarische Stra-
tegien aufgreifen und so neue Perspek-
tiven auf Realität eröffnen. 

Im Mittelpunkt stehen unter anderem 
der Neue Deutsche Film, der sich in Ab-
grenzung vom westdeutschen Unter-
haltungsfilm entwickelte und gesell-
schaftliche Kritik ins Zentrum rückte, 
und die DEFA-Produktionen in der DDR, 
die sich mit Zensur auseinandersetz-

ten. Feministische und queere Filme 
eroberten die Leinwand und stießen 
politische Bewegungen an. Die New-
Hollywood-Bewegung und Regisseure 
der iranischen Nouvelle Vague betonen 
die Subjektivität der Wahrheit. Dogma 
95 aus Dänemark richtet sich mit einem 
Manifest gegen Wirklichkeitsentfrem-
dung des Kinos und verbannt Effekte 
und technische Raffinessen, Illusion 
und dramaturgische Vorhersehbarkeit. 
Filmemacherinnen und Filmemacher 
wie Kurosawa, Schepitko, Tarkowski, 
Wenders, Coppola, Banietemad, Lanz-
mann, Denis, Herzog, Wang Bing und 
Oppenheimer bewegen sich im Grenz-
bereich zwischen Dokumentar- und 
Spielfilm und untersuchen darin Fragen 
nach Wahrheit, Genauigkeit und künst-
lerischer Interpretation. Auch das so-
genannte Kino der Langsamkeit, das 
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den Menschen in seiner unmittelbaren 
Umwelt beobachtet und den Zauber 
der Wirklichkeit in den Vordergrund 
rückt, findet hier seinen Platz. Wichtige 
Konzepte wie Direct Cinema und Ci-
néma vérité werden ebenso diskutiert: 
Mal tritt die Kamera als möglichst un-
sichtbarer Beobachter auf, mal werden 

die Filmemachenden selbst zum Teil 
des Geschehens und rücken damit ihre 
eigene Perspektive in den Vordergrund. 

Neben Filmvorträgen, Analysen und 
Diskussionen, unternehmen wir Exkur-
sionen und laden eine Berliner Filme-
macherin zu uns ein. 
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Bildungszeiten 
in Brandenburg 
und anderen 
Bundesländern
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04. – 08. Mai   Nr. 26-26051

Nationalsozialismus und Widerstand 
in der Sächsischen Schweiz. Wander­
seminar im Elbsandsteingebirge 

Timon Strnad und Simon Stöckle

Die sächsische Schweiz ist bekannt 
für ihre beeindruckenden Felsforma-
tionen und dichten Wälder. Doch die 
Region hat auch eine bewegte Ge-
schichte – insbesondere als Grenzge-
biet im Nationalsozialismus. 

In unserem Wanderseminar gehen wir 
der Frage nach: Was geschah in die-
ser Grenzregion zwischen 1933 und 
1945? Gemeinsam beschäftigen wir 
uns mit der lokalen Geschichte des 
Nationalsozialismus, beleuchten die 
Verbrechen in den Konzentrationsla-
gern der Region und lernen zugleich 
mutige – oft vergessene – Formen 
des Widerstands kennen. 

Durch biografische Arbeit und den 
Austausch mit lokalen Expert*innen 
nähern wir uns den Lebensrealitä-

Unterbringung 

Felsengrund & Friedensburg Gästehäuser 

GmbH, Pötzschaer Weg 4–7, 01824 Kurort 

Rathen (Dusche & WC sind ggf. auf der Etage) 

Teilnahmebeitrag 

DZ: 399,00 € (Halbpension)  

EZ: 459,00 € (Halbpension)  

Die Anreise erfolgt selbstständig und  

auf eigene Kosten.

ten engagierter Menschen damals und 
heute – und wandern zu Orten von Ver-
folgung und Widerstand.

Bitte bringen Sie wetterfeste Kleidung 
und festes Schuhwerk mit. Eine grund-
legende körperliche Fitness ist Voraus-
setzung für die Teilnahme. 
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! Für NGG- und ver.di-Mitglieder werden die Teil
nahmegebühren (ohne Übernachtung) übernommen.

Teilnahmebeitrag 

DZ: 399,00 € (inkl. Frühstück) 

EZ: 459,00 € (inkl. Frühstück) 

Die Anreise erfolgt selbstständig und 

auf eigene Kosten. 

22. – 26. Juni   Nr. 26-26061

Von den 1990ern bis 
heute. Rechte Gewalt 
und was wir ihr ent­
gegensetzen können 

BiLaN – Bildungsinitiative Lernen 
aus dem NSU-Komplex

Anfang der 1990er Jahre eskalierte die 
antisemitische, rassistische und (ex-
trem) rechte Gewalt in Deutschland. 
Rückblickend wird diese Zeit häufig mit 
dem Begriff der „Baseballschlägerjah-
re“ beschrieben – ein Sinnbild für die 
brutalen Übergriffe von Neonazis auf 
Menschen, die von Rassismus betrof-
fen waren, auf Jüdinnen und Juden, 
Linke, Wohnungslose sowie Menschen 
mit Behinderungen. 

Im Seminar richten wir unseren Fokus 
auf Berlin und Brandenburg, wo zahlrei-
che auch tödliche Gewalttaten verübt 
wurden. So wurde etwa Amadeu Anto-
nio 1990 in Eberswalde von Neonazis 
ermordet. Im Gespräch mit Zeitzeug*in-
nen erfahren wir davon, wie damals ge-
sellschaftlich mit den Betroffenen um-
gegangen wurde und welche Formen 
der Gegenwehr sowie Solidarität gegen 
den Rechtsruck auf der Straße und in 

den Parlamenten erprobt wurden. Wir 
betrachten die Ursachen der Gewalt in 
Ost und West und werfen einen Blick in 
die 1980er-Jahre in BRD und DDR, um 
die politischen Folgen der Wiederver-
einigung zu verstehen. 

Auch heute erleben wir ein Erstarken 
rechter Jugendkulturen und Gewalt. 
Was können wir aus den 1990er-Jahren 
lernen? Welche Strategien gegen Anti-
semitismus, Rassismus und Neonazis-
mus waren wirksam – und welche sind 
es heute? Die Auseinandersetzung mit 
dieser Zeit soll unser zivilgesellschaft-
liches Engagement stärken. 
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17. – 21. Aug.   Nr. 26-26081

Vom Struktur-
bruch zum Struk-
turwandel . Ein 
Fahrradseminar  
in der Lausitz 

Rainer Böger und  
Andrea Wodke

Mit dem Fahrrad erkunden wir die Ge-
schichte, die Industrie und ihren Wandel 
in Südbrandenburg. 150 Jahre Bergbau 
und Energiegewinnung und -verarbei-
tung prägen das Landschaftsbild und 
seine Bewohner:innen. Es finden sich 
Zeugnisse des aktiven und ehemaligen 
Braunkohlentagebaues, Siedlungen für 
Arbeiter:innen und Überreste der Indus-
triekultur. Aber ebenso hat die bereits 
vor Jahren begonnene Transformation 
in der seenreichen Landschaft Spuren 
hinterlassen. 

Auf unserer Fahrt besuchen wir zum 
Beispiel das Hüttenmuseum in Peitz, 
die IBA-Terrassen, den aktiven Tagebau 
in Welzow und die Biotürme in Lauch-
hammer. Vor Ort treffen wir lokale Ex-
pert*innen und kommen ins Gespräch 
zur Geschichte und zum Wandel der 
Region. Wie geht es weiter? Wohin wird 
sich die Industrie entwickeln und was 
heißt das für die Menschen in der Re-
gion? 

Wir übernachten in der Lausitz an ver-
schiedenen Orten entlang der Route 
und werden täglich zwischen 30 und 
ca. 50 Kilometer mit dem Fahrrad fah-
ren. Arbeit und Leben stellt keine Fahr-
räder. Für den Besuch des aktiven Tage-
baues ist festes Schuhwerk notwendig. 

Teilnahmebeitrag 

DZ: 399,00 € (inkl. Frühstück) 

EZ: 459,00 € (inkl. Frühstück) 

Die Anreise erfolgt selbstständig und 

auf eigene Kosten. 
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Bildungszeiten 
International

28



6. – 12. Sept.   Nr. 26-56092

Das Rote Wien.
Modell einer 
lebenswerten 
Stadt im europäi­
schen Vergleich 

Anne Favre und N. N.

In diesem Seminar schlagen wir den 
Bogen vom „Roten Wien“ bis ins Jahr 
2026. Ziel ist es, die Geschichte Öster-
reichs, seine Erinnerungskultur an den 
Nationalsozialismus sowie die heutigen 
Lebens- und Arbeitsbedingungen bes-
ser zu verstehen. Von 1919 bis 1934 
wurde die österreichische Hauptstadt 
als „Rotes Wien“ bezeichnet. In dieser 
Zeit setzte die regierende sozialdemo-
kratische Arbeiter*innenpartei umfas-
sende soziale Wohnbauprojekte um 
und eröffnete neue Wege in der Sozial-, 
Gesundheits- und Bildungspolitik. Die-

se Errungenschaften machten Wien 
international bekannt – bis heute gilt 
die Stadt in Europa als Inbegriff gelun-
gener Kommunalpolitik. Wie geht Wien 
mit diesem Erbe um? Wie begegnet die 
Stadt aktuellen gesellschaftlichen He-
rausforderungen? Und wie gelingt es 
ihr, auch 2026 zu den lebenswertesten 
Städten der Welt zu gehören?

Diesen Fragen wollen wir gemeinsam 
nachgehen. Wir erkunden die Stadt bei 
geführten Rundgängen und Besichtigun-
gen und diskutieren mit Gewerkschafts-
vertreter*innen, Expert*innen und Ver-
antwortlichen aus der lokalen Politik 
über kulturelle, wirtschaftliche und ge-
sellschaftliche Veränderungen seit dem 
„Roten Wien“.

Teilnahmebeitrag 

EZ: 780 € (inkl. Frühstück) 

DZ: 620 € (inkl. Frühstück) 

Die Anreise erfolgt selbstständig und auf 

eigene Kosten. Gemäß Erasmus+ Förder-

richtline wird eine Fahrtkostenpauschale 

ausgezahlt.
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13. – 19. Sept.   Nr. 26-56102

Power and Pro-
test. Energy and 
Resistance in the 
Western Balkans 

Nils Kühl und  
Zoran Vučkovac

How is Serbia facing the climate crisis? 
And what role does it play in the global 
race for “green” projects like lithium min-
ing or hydroelectric energy projects? 

This seminar in Belgrade explores how 
the EU’s climate agenda, Germany’s in-
dustry, and China’s growing influence 
come together in Serbia and the wider 
Western Balkans. We look at how these 
forces, often presented as “green solu-
tions,” can displace local communities 
and harm the environment. At the same 
time, we learn how people resist and 
create alternatives. 

Our journey includes reflective hikes, 
site visits, and conversations with ac-
tivists. We also cross into Bosnia and 
Herzegovina, where rivers, pollution, 
and struggles for justice do not stop at 
borders. We use hiking as a method of 

embodied reflection: Connecting local 
sites of contestation to global circuits 
of capital, extraction, and political in-
fluence under the banner of the green 
transition. 

Please note: This trip is not barrier-free 
and is best suited for participants with a 
good level of fitness who are comforta-
ble walking 10–15 km in the mountains.

Participation fee 

Single room: 540 € (incl. breakfast) 

Double room: 450 € (incl. breakfast) 

The participants travel independently and 

at their own expense. In accordance with 

the Erasmus+ funding guidelines, a flat-rate 

travel allowance will be paid.

Seminar auf  
Englisch

! Aktualisierte Daten!
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20. – 26. Sept.   Nr. 26-56093

Marseille. Deut-
sche Besatzung 
und Widerstand

Kathrin Birner und  
Alex Carstiuc 

Bouillabaisse und einstürzende Altbau-
ten, Mistral und korsische Mafia, Ca-
lanques und Kinderkreuzzug, Islam und 
Judentum, algerische Franzosen und 
französischer Rap – die widersprüch-
lichen Assoziationen, die Marseille 
prägen, ließen sich endlos fortführen. 
Geflüchtete suchten hier Hoffnung, wäh-
rend Deportation und Zerstörung Narben 
hinterließen. Während der deutschen 
Okkupation Frankreichs und der Kollabo-
ration des Vichy-Regimes war Marseille 
ab 1940 für Tausende Geflüchtete ein Ort 
der Hoffnung. Viele Exilant*innen stran-
deten monatelang ungewollt. Mit der 
deutschen Besatzung ab 1942 begann 
die massenhafte Deportation vor allem 
jüdischer Verfolgter. Schrecken, Ruinen 
und Bunker prägten das Stadtbild.

Teilnahmebeitrag 

EZ: 780 € (inkl. Frühstück) 

DZ: 620 € (inkl. Frühstück) 

Die Anreise erfolgt selbstständig und auf eige-

ne Kosten. Gemäß Erasmus+ Förderrichtline 

wird eine Fahrtkostenpauschale ausgezahlt.

Wir begeben uns auf die Spuren der Be-
satzung und der französischen Kollabo-
ration und beleuchten Orte und Personen 
der nationalsozialistischen Verbrechen 
sowie des Rettungswiderstands. Die jü-
dische Geschichte Marseilles – damals 
und heute – begleitet uns, während wir 
durch die Stadt und ihre Vororte ziehen.

Wir besuchen Gedenkstätten und Exilor-
te auch außerhalb der Stadt und erkun-
den die Kalksteinfelsen der Calanques. 
Marseille zeigt sich in seiner ganzen 
Widersprüchlichkeit: lebendig, vielfältig 
und faszinierend – mediterrane Natur 
und kulturelle Vielfalt, französisches 
Savoir-vivre und italienische Dolce Vita, 
aber auch soziale Brennpunkte, Drogen-
kriminalität und das Versagen zivilgesell-
schaftlicher Institutionen.
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Bildungszeiten in 
Kooperation mit 
Berliner Volkshoch­
schulen
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Arbeit und Leben Berlin-Brandenburg 
und die Berliner Volkshochschulen ha-
ben sich zusammengetan, um gemein-
sam Bildungszeiten der Politischen Bil-
dung zu entwickeln und anzubieten. 

Arbeitnehmer*innen in Berlin, Branden-
burg und weiteren Bundesländern haben 
Anspruch auf Bildungszeit. Aufgrund der 
schwierigen Finanzierungslage politischer 
Bildungsangebote in Deutschland sind 
Seminarangebote begrenzt; die Nachfra-
ge nach vielfältigen Themengebieten aber 
hoch. 

Die Kooperation mit den Berliner Volks-
hochschulen sichert die langfristige Wei-
terführung des Angebots für Arbeitneh-
mer*innen. Die Bildungszeiten bewegen 
sich nicht nur im Seminarraum, sondern 
erkunden auch die Besonderheiten und 
Begebenheiten der lokalen Kieze. Dabei ist 
uns wichtig, dass Seminarteilnehmende ei-
nen direkten Bezug zu sich selbst erkennen 
und mit gestärkter zivilgesellschaftlicher 
Verantwortung aus dem Seminar heraus 
gehen. 

Die einzelnen Angebote werden über den 
Veranstaltungskalender auf unserer Web-
seite sowie über die Programme der jewei-
ligen Volkshochschulen veröffentlicht. Das 
Anmeldeverfahren läuft über die jeweilige 
Volkshochschule.
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01. – 05. Juni 

Über den Wolken. 
Berlins Flughäfen 

Niko Rollmann und  
Rainer Böger

Ein Menschheitstraum ging 1903 in Er-
füllung: der weltweit erste kontrollierte 
Motorflug der Gebrüder Wright. Die ers-
ten erfolgreichen Gleitflüge führte Otto 
Lilienthal bereits in den 1890er Jahren 
in Berlin-Lichterfelde.

In unserem Seminar beschäftigen wir 
uns mit der Geschichte des Fliegens 
und der Berliner Flughäfen. Wir betrach-
ten, wie Luftfahrt vom Luxusgut der frü-
hen Jahre zum Massenverkehrsmittel 
des Tourismus wurde und welche Rolle 
ökologische Aspekte heute spielen.

Wir begeben uns auf die Spuren des ers-
ten Berliner Flughafens in Johannisthal, 
erkunden den Tempelhofer Flughafen 
der 1920er Jahre und die monumenta-

le Architektur des Großflughafens auf 
dem Tempelhofer Feld, der aus dem 
Größenwahn der Nationalsozialisten in 
den 1930er Jahren entstand. Nach dem 
Krieg wurde er zum Symbol der Stadtge-
schichte während der Luftbrücke. In den 
westalliierten Sektoren entstanden Te-
gel und Gatow, in Ost-Berlin baute man 
Schönefeld zum Zentralflughafen aus.

Der Bau des Hauptstadtflughafens BER 
führte zur Schließung innerstädtischer 
Flughäfen. Wurde durch den Volksent-
scheid „100 % Tempelhofer Feld“ 2014 
eine Bebauung dauerhaft verhindert? 
Welche Pläne gibt es für das Gelän-
de des ehemaligen Flughafens Tegel? 
Welche Zukunft hat das Fliegen im 
21. Jahrhundert, wenn Umweltfaktoren 
berücksichtigt werden? Sind Linienflü-
ge innerhalb Deutschlands oder Privat-
jets nach Sylt noch vertretbar?

Ort 

VHS Neukölln,  

Kurt-Löwenstein-Haus

In Kooperation mit der VHS Neukölln
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20. – 24. Juli 

Berlin Queer.  
Orte der Vielfalt 

N.N. und N.N.

Die queere Szene in Berlin ist vielfäl-
tig, lebendig und prägt die Stadt weit 
über ihre Grenzen hinaus. Berlin ist 
Zufluchtsort für queere Menschen aus 
aller Welt und zugleich die Wiege zahl-
reicher Projekte, Initiativen und Bewe-
gungen, die sich für Selbstbestimmung 
und Gleichberechtigung einsetzen. 

In diesem Seminar wollen wir die lange 
und wechselvolle Geschichte queeren 
Lebens in Berlin erkunden – von den 
queeren Orten der 1920er Jahre über 
die Zeit des geteilten Berlins bis hin zu 

aktuellen Initiativen, Projekten und Or-
ten des Feierns von Vielfalt. 

Gleichzeitig diskutieren wir aktuelle 
Herausforderungen: In den vergange-
nen Jahren ist die Zahl queerfeindlicher 
Straftaten in Berlin und weltweit ge-
stiegen. Gemeinsam mit Aktivist*innen 
und Projektvertreter*innen wollen wir 
über Ursachen, Gegenstrategien und 
Handlungsoptionen sprechen. Dabei 
steht die Frage im Mittelpunkt: Wie weit 
sind wir wirklich in Sachen Aufklärung, 
Sichtbarkeit und Gleichstellung? 

Ort 

VHS Neukölln,  

Kurt-Löwenstein-Haus

In Kooperation mit der VHS Neukölln
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07. – 11. Sept. 

Denkmalpflege 
und Erinnerungs-
kultur in Berlin 

Dr. Verena Pfeiffer-Kloss  
und Dr. Felix Richter

Denkmal- und Erinnerungskultur ist 
immer auch Streitkultur. Denn es geht 
um persönliche wie gesellschaftliche 
Identität – besonders in Berlin, wo un-
zählige Diskussionen und Debatten 
geführt werden. Aber wie wird ein Bau-
werk überhaupt zum Denkmal? An wen, 
welche Epochen und welche Ereignisse 
wollen wir erinnern? Wem wollen wir ge-
denken – und in welcher künstlerischen 
Form? Wer trifft diese Entscheidungen?

Diese Fragen bilden den roten Faden 
des Seminars, das sich mit Denkmal-
pflege und Erinnerungskultur in Berlin 
auseinandersetzt.

Wir besuchen ausgewählte Orte – von 
Denkmälern des 19. Jahrhunderts über 
die 1920er Jahre, Pop Art und Postmo-
derne bis hin zu aktuellen Denkmalde-
batten. Bei Restaurator*innen, Künst-
ler*innen, Denkmalpfleger*innen und 
-vermittler*innen erfahren wir, wie 
Denkmalpflege praktisch funktioniert.
Außerdem treffen wir Initiativen, die 
ein Mitspracherecht bei Unterschutz-
stellungen und Denkmalsetzungen 
einfordern und teils für, teils gegen be-
stimmte Denkmäler oder gegen Abrisse 
kämpfen. Darüber hinaus befassen wir 
uns mit dem „unbequemen Erbe“: Wie 
kann oder muss man negative Aspekte 
der Geschichte bewahren? Dazu ge-
hören Orte wie Gefängnisse, Hinrich-
tungsstätten, die Berliner Mauer oder 
Krieger-Ehrenmale. Umstritten bleibt 
auch der Wiederaufbau verlorener Ge-
bäude, über den meist die Politik ent-
scheidet. Sind das rekonstruierte Ber-
liner Stadtschloss oder das in der DDR 
neu errichtete Nikolaiviertel „echt“ oder 
„unecht“? Denkmal oder Neubau – oder 
etwas dazwischen?

Das Seminar erweitert den Blick auf 
Denkmalpflege und Erinnerungskultur 
in Berlin und lädt zu lebendigen Diskus-
sionen ein.

Ort 

VHS Neukölln,  

Kurt-Löwenstein-Haus

In Kooperation mit der VHS Neukölln
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12. – 16. Okt. 

Koloniale Ge-
schichte in Berlin 
und Wirkung in die 
Gegenwart 

Abdoui Mohamed  
und Magda El Sayed

Von den historischen Wurzeln des deut-
schen und europäischen Kolonialismus 
bis zu den fortwährenden Auswirkun-
gen in der heutigen Zeit – wir werden 
die Straßen und Ecken der Stadt durch-
streifen, um Geschichten ans Licht zu 
bringen, über die sonst geschwiegen 
wird. Gemeinsam mit Aktivist*innen 
und Wissenschaftler*innen werden wir 
in fesselnden Gesprächen die Fäden 
von Vergangenheit und Gegenwart ent-
wirren. 

Berlin, bekannt für Kultur und Fortschritt, 
birgt auch die Spuren kolonialer Hinter-
lassenschaften. Wir werden uns auf die 
Reise begeben und Orte wie das „Klein-
Afrika“-Viertel erkunden, wo die Schat-
ten der Kolonialzeit bis heute nachhal-
len. Im Treptower Museum schauen wir 
uns die Ausstellung zu Schwarzen Wi-
derstandskämpfenden an. 

Unsere Reise kennt keine geografischen 
Grenzen. Wir beleuchten kritisch die 
eurozentrische Perspektive auf Regio-
nen außerhalb Deutschlands und ana-
lysieren die Konsequenzen des deut-
schen Kolonialismus für die betroffenen 
Länder. Von den blutigen Ereignissen 
in Südwestafrika und Völkerschauen in 
Berlin über koloniale Bestrebungen der 
Nazi-Deutschen in Osteuropa bis zu den 
Kolonialgeschichten in den Amerikas 
und Asien – wir hinterfragen gemein-
sam, wie unser Verständnis von Ge-
schichte und Gegenwart geformt wird. 
Es wird Raum für Selbstreflexion geben 
und für die Frage: Wie gehen wir heute 
mit diesen sensiblen Themen um? 

Ort 

VHS Reinickendorf,  

Hallen am Borsigturm

In Kooperation mit der  
VHS Reinickendorf
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02. – 06. Nov. 

Familienrecher
chen und die 
generations­
übergreifenden 
psychologischen 
Folgen der NS-Zeit 

Johannes Spohr  
und Peter Pogany-Wnendt

Der Nationalsozialismus wirkt auf viel-
fältige Weise bis in die heutige Gesell-
schaft hinein. Immer mehr Menschen 
fragen sich, welche Rolle ihre Fami-
lienmitglieder, Bekannten, Kolleg*innen 
oder Vereinsmitglieder während dieser 
Zeit gespielt haben könnten. Waren sie 
Mitläufer*innen, haben sie zugesehen, 
wie andere verfolgt wurden oder waren 
sie NS-Täter*innen? Gab es in der Fa-
milie Verfolgte – und wenn ja, warum? 
Wie kann man Informationen finden 
und wie geht man mit den Ergebnissen 
um? Welche Konsequenzen ergeben 
sich heute und welche Hürden beste-
hen – innerhalb der Familie und in der 
Gesellschaft? Es ist bekannt, dass ver-
schwiegenes Schuldgefühl und Schwei-
gen über erlittenes Leid unbewusst an 
Nachkommen weitergegeben werden. 
Das Seminar ist offen für Nachkommen 
potenzieller Täter*innen, Mitläufer*in-

nen, Zuschauer*innen und Bystanders 
sowie der Opfer und Verfolgten. Es bie-
tet neben praktischer Recherchearbeit 
die Möglichkeit, über das Wesen dieser 
Gefühlserbschaften, die Mechanismen 
der generationsübergreifenden Weiter-
gabe und den möglichen Umgang mit 
ihnen zu erfahren und zu diskutieren. 

Die Workshopleiter haben fundamental 
unterschiedliche Familiengeschichten: 
Johannes Spohr, Historiker und Enkel 
eines Wehrmachtsoffiziers, und Peter 
Pogany-Wnendt, Sohn jüdischer Holo-
caust-Überlebender aus Ungarn, eint 
der Wille zu einem kritischen Umgang 
mit dem NS-Erbe in Deutschland. In die-
ser Bildungszeit wollen wir praktische 
Techniken erlernen und Raum für Dis-
kussion und Reflexion schaffen.

Ort 

VHS Neukölln,  

Kurt-Löwenstein-Haus

In Kooperation mit der VHS Neukölln
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02. – 06. Nov. 

Familienrecher
chen und die 
generations­
übergreifenden 
psychologischen 
Folgen der NS-Zeit 

Johannes Spohr  
und Peter Pogany-Wnendt

> DURCH  SOLIDARITÄT  
MEHR  ERREICHEN:
Wir kämpfen für faire Löhne  
und gute Arbeitsbedingungen.

> MITBESTIMMEN:
Deine Stimme zählt in Tarifverhandlungen.

> EINE  STARKE  VERTRETUNG  
IM  BETRIEB: 
Unterstützung für Betriebsräte, Personalräte,  
und Mitarbeitervertretungen 

> RECHTSSCHUTZ  INKLUSIVE: 
Professionelle Unterstützung  
im Konfliktfall.



Falls euch das Warten auf die be-
vorstehende Bildungszeit schwer 
fällt, probiert gerne unsere digita-
len Bildungsbausteine aus. Unter 
www.berlin.arbeitundleben.de/
digitale-bildungsbausteine fin-
det ihr aktuelle Videos und Au-
dios sowie unter www.berlin.
arbeitundleben.de/actionbounds 
aktuelle Actionbounds zu The-
men, die wir auch in unseren Bil-
dungsseminare behandeln. 

Zum Spielen der Actionbounds 
müsst ihr einfach die Action-
bound-App auf euer Smartphone 
laden, den QR-Code scannen – 
und schon kann die „digitale poli-
tische Schnitzeljagd“ starten. 

www.actionbound.com 

Berliner Brücken  
Der Bound führt an ver-
schiedene Übergänge 
von Flüssen und Kanä-
len, die zum Teil eine 

jahrhundertealte Geschichte haben. Für 
eine neue Perspektive auf die historische 
und politische Entwicklung der Stadt Ber-
lin bietet der Bound aktuelle und histori-
sche Fotografien, vielfältige Informationen 
und kleine Quizfragen. 

Mit dem Fahrrad 
durch das Rote Berlin 
Der Bound lädt ein zur 
Fahrradtour an bedeu-
tende Orte der Berliner 

Arbeiter*innenbewegung mit Informatio-
nen zu Ereignissen und Biografien sowie 
der einen oder anderen Quizfrage. Auf die 
Räder, fertig, los! 

Gedenkwanderung 
NS-Verbrechen und 
Widerstand in der 
Sächsischen Schweiz 
Der Bound begibt sich 

auf die Spuren antifaschistischen Wider-
stands im Elbsandsteingebirge und lädt 
euch ein, mitzukommen. Startpunkt ist der 
Karl-Marx-Platz in der Stadt Wehlen. 

Leitungswasser 
marsch in  
Neuruppin 
Der Bound hält Informati-
onen zu Trinkwasser und 

Klimaschutz bereit und führt euch an Orte 
in Neuruppin, die sich hierfür einsetzen – 
und wo man auf jeden Fall kostenlos die 
Trinkflasche auffüllen kann! 

Digitale  
Bildungs-
bausteine

B
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Institutioneller  
Rassismus  
Der Bound stellt Informa-
tionen über Rassismus 
bereit und beleuchtet in-

stitutionellen Rassismus am Beispiel von 
Racial Profiling. Ein Video-Interview klärt 
Fragen wie „Was ist Rassismus?“ und zeigt 
Handlungsmöglichkeiten auf. 

Zusammen sind  
wir stärker 
Selbstorganisierter Wi-
derstand von Geflüchte-
ten ist das zentrale The-

ma in diesem Bound. Der Actionbound 
bringt die Geschichte von selbstorgani-
siertem Widerstand von Geflüchteten in 
Deutschland näher und legt den Fokus auf 
den Protestmarsch im Jahr 2012. 

Der Donaukiez –  
ein Wasserkiez  
Wasser ist Leben und 
Wasser ist überall. In 
dieser Tour durch Neu-

kölln können wir das Element aus ganz 
verschiedenen Perspektiven entdecken. 
Wir alle brauchen Wasser – zum Trinken, 
zum Kochen, zum Waschen, für Spiel und 
Abkühlung. Und auch für die Stadtnatur ist 
Wasser enorm wichtig. Aber wo kommt 
das Wasser eigentlich her? Aus dem Hahn 
natürlich. 

Oder aus der Plastikflasche, dem Brunnen 
oder den Wolken. Außerdem entdecken wir, 
wie es um die Wasserqualität bestellt ist 
und reden über Geld. Dieser Bound wurde 
in Zusammenarbeit mit tip tap e. V. erstellt. 
Startpunkt: U-Bahnhof Rathaus Neukölln 

Berlins altes  
Zeitungsviertel 
Wir laden ein zur Erkun-
dung des alten und neuen 
Zeitungsviertels in Berlin 

im Bound „Berlins altes Zeitungsviertel“. 
Die Tour begibt sich auf die Spuren der Ber-
liner Zeitungslandschaft vom Kaiserreich 
bis heute. Startpunkt: Checkpoint Charlie 

Tropfi auf den Spuren 
des Wassers! 
Begleiten wir Tropfi auf 
den Spuren des Wassers! 
In diesem Bound geht es 

um Trinkwasser, Plastikmüll und Nach-
haltigkeit in Moabit – mit vielen Infos und 
Challenges. Der Bound wurde in Zusam-
menarbeit mit tip tap e. V. erstellt. Start-
punkt: U-Bahnhof Birkenstraße 

Das Angebot wird regelmäßig mit neuen 
Bounds erweitert. 

Solltet ihr die Bounds in einer Gruppe pla-
nen, können wir sie auch begleiten. Unsere 
qualifizierten Referent*innen stehen euch 
zur Seite und erweitern die Bounds um 
weitere inhaltliche Aspekte.
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Angebote für  
betriebliche  
Interessen
vertretungen

C
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In einer Arbeitswelt, die von Digitalisie-
rung, Künstlicher Intelligenz (KI) und 
tiefgreifenden gesellschaftlichen Verän-
derungsprozessen geprägt ist, ist fach-
liche Weiterentwicklung für betriebliche 
Interessenvertretungen zentral. 

Als gewerkschaftlich getragener Bil-
dungsanbieter unterstützen wir euch 
dabei, die veränderten Anforderungen 
zu bewältigen und die Arbeit im Sinne 
der Beschäftigten mitzugestalten. Wir 
bringen langjährige Expertise in Fragen 
der Mitbestimmung insbesondere im 
Kontext der neuen Arbeitswelt mit – 
praxisnah, aktuell und unterstützt durch 
erfahrene Referent*innen aus verschie-
denen Rechts- und Fachgebieten. 

Vom digitalen Einstiegsformat über 
Workshops bis hin zu klassischen 
Schulungen: Mit unseren Angeboten 
geben wir euch Raum zum Austausch 
und stehen beratend zur Seite. Damit 

schaffen wir die Basis für kompetente 
und selbstbewusste Interessenvertre-
tungen. 

Unsere Schwerpunktthemen: 
•	 Beteiligungsorientierte Gestaltung 

von Veränderungsprozessen 
•	 Betriebliche Mitbestimmung und 

Arbeit im Wandel 
•	 Digitalisierung und Künstliche Intel-

ligenz 
•	 Digitalisierung der Betriebsratsarbeit 
•	 Arbeitsorganisation und Kommuni-

kation 
•	 Gesunde und vielfaltssensible Arbeit 
•	 Grundlagen für die Betriebsratsarbeit 

Die Angebote richten sich an Betriebs- 
und Personalratsmitglieder und weitere 
betriebliche Interessenvertretungen wie 
z. B. Schwerbehindertenvertretungen 
sowie an interessierte Beschäftigte und 
gewerkschaftliche Akteur*innen aus 
Berlin und Brandenburg. 

Newsletter 

Meldet euch zu unserem Newsletter für 
betriebliche Interessenvertretungen an. 
Neben Infos zu aktuellen Themen erhal-
tet ihr hier regelmäßig Veranstaltungs- 
und Terminhinweise.
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Unsere Seminare sind …

Wir erstellen für euer 
Gremium maßgeschnei-
derte Schulungen, ab-
gestimmt auf eure be-
trieblichen Themen. Wir 
beraten euch gerne.

Organisation und Freistellung 

•	 Schulungen und Workshops in Prä-
senz finden in der Regel in unseren 
Seminarräumen am Tempelhofer Ha-
fen statt. Kostenpflichtige Angebote 
inkl. Pausenverpflegung und Mittag-
essen im Restaurant. Auf Wunsch 
organisieren wir eine Unterkunft. 

•	 Termine findet ihr in unserem 
Bildungsprogramm und auf unserer 
Webseite: www.berlin.arbeitund-
leben.de/veranstaltungen-und-
seminare. Bitte nutzt diese für die 
Seminaranmeldung. Weitere Termine 
organisieren wir bei ausreichender 
Nachfrage oder individuell als In-
house-Schulung. 

•	 Sind Angebote als Seminare nach § 
37.6 BetrVG ausgeschrieben, können 
sich Betriebsratsmitglieder von der 

Arbeit freistellen lassen, wenn die 
Inhalte für die Betriebsratsarbeit er-
forderlich sind. Die Schulungskosten 
trägt der Arbeitgeber. Beispielvordru-
cke findet ihr auf unserer Webseite: 
www.berlin.arbeitundleben.de/
politische-bildung/betriebsraete-
schulungen

•	 Zusätzlich haben Betriebsratsmit-
glieder nach § 37.7 BetrVG An-
spruch auf bezahlte Freistellung für 
drei Wochen pro Amtszeit bzw. vier 
Wochen für erstmalig Gewählte zur 
Teilnahme an anerkannten Bildungs-
veranstaltungen. 

Bei Fragen oder Interesse an unseren 
Angeboten nehmt gerne direkt mit uns 
Kontakt auf.

PRAXISBEZOGEN MOTIVIEREND MASSGESCHNEIDERT 

Aktives Handeln und Aus-
tausch stehen bei uns im 
Vordergrund. Wir setzen 
auf konsequenten Pra-
xisbezug und vermitteln 
Inhalte an konkreten Bei-
spielen. 

Bildung soll Spaß ma-
chen und motivieren. Wir 
gehen dabei auch un-
gewöhnliche Wege, um 
Inhalte zu vermitteln und 
Seminare abwechslungs-
reich durchzuführen. 
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Unser Serviceangebot 

Birte Komosin 
030 / 513 01 92 – 31 
komosin@berlin.arbeitundleben.de 

Für Betriebsräte und Beschäftigte aus Ber-
lin und Brandenburg bieten wir im Rahmen 
der Zukunftszentren eine kostenfreie Erst-
beratung an. 

Vorträge & Impulse 

Ihr sucht passende Inhalte für eure Ver-
anstaltung oder euren Workshop? Wenn 
es um Themen rund um Mitbestimmung 
und Beteiligung in der neuen Arbeitswelt 
geht, seid ihr bei uns richtig. Entweder 
haben wir selbst das Thema im Gepäck 
oder können aus unserem Netzwerk ge-
eignete Expert*innen vermitteln. Unsere 
Vortragsweise ist kurzweilig, interaktiv 
und praxisorientiert. 

Moderation von Tagungen  
und Workshops 

Ihr plant eine Betriebsratsklausur, Fach-
tagung oder einen Workshop? Wir mo-
derieren professionell eure Veranstaltung 
nach euren Vorstellungen. Unsere Mo-
derator*innen verfügen über eine breite 
Palette an klassischen und innovativen 
Methoden und können große wie kleine 
Gruppen begeistern. Online und vor Ort in 
Präsenz. 

Inhouse- und Gremienschulungen 

Alle im Programm angebotenen sowie 
weitere Seminarthemen organisieren wir 
auch als Inhouse- bzw. Gremienschulung. 
Die Seminarinhalte sowie Ort und Zeit-
punkt der Schulung stimmt ihr mit unse-
ren Referent*innen ab. 

Online- und  
Kompaktschulungen 

Mit Ausnahme der Grundlagenschulun-
gen sind alle Angebote grundsätzlich 
auch online durchführbar. In individuellen 
Fällen ermöglichen wir zudem verkürzte 
Kompaktschulungen, auch für Einzelper-
sonen. 

Expertise & Beratung 

Ihr benötigt individuelle Unterstützung bei 
der Einführung digitaler Tools, Künstlicher 
Intelligenz und neuer Arbeitsformen oder 
wollt eine Betriebsvereinbarung erarbei-
ten? Wir analysieren eure betriebliche 
Situation, entwickeln Strategien und be-
gleiten euch bis zur Umsetzung. Ziel ist es 
euch das Handwerkszeug zu geben, um 
Veränderungsprozesse im Betrieb aktiv 
mitzugestalten. 

Direkt  
anprechen:
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Betriebsratsmitglieder haben einen Anspruch auf den Besuch 
von Grundlagenschulungen, die ihnen die wichtigsten Kenntnis-
se im Betriebsverfassungsrecht sowie im Arbeitsrecht vermitteln. 
In den Seminaren wird die Handlungsfähigkeit der Betriebsräte 
gestärkt und sie werden für die Arbeit mit Gesetzen und Kom-
mentaren befähigt. 

Unsere erfahrenen Referent*innen vermitteln die Inhalte anhand 
unseres Seminarkonzepts mit leicht verständlichen Arbeitsma-
terialien, praxisnahen Beispielen und Fallbearbeitung in kleinen 
Gruppen, orientiert an den Interessen und betrieblichen Proble-
men der Teilnehmenden. Um eine gute Lernatmosphäre zu ge-
währleisten, ist die Gruppengröße auf 15 Personen beschränkt. 

Nach Betriebsverfassungsrecht I bzw. Arbeitsrecht I können die 
weiteren Seminare in beliebiger Reihenfolge besucht werden. 

Auf Anfrage organisieren wir auch Grundlagenseminare für 
Jugendauszubildenden- und Schwerbehindertenvertretungen.

Empfehlungen zum Besuch der Arbeits- und Betriebs-
verfassungsrechtlichten Grundlagenseminare

Betriebsverfassungsrecht I 
Einführung in die Betriebsratsarbeit

Arbeitsrecht I 
Einführung in das Arbeitsrecht

Betriebsverfassungsrecht II 
Beteiligungsrechte in perso-

nellen und wirtschaftlichen 

Angelegenheiten 

Arbeitsrecht II 
Individuelles und kollektives 

Arbeitsrecht 

1

1

2

2

Betriebsverfassungsrecht III 
Gestaltungs- und 

Durchsetzungsmöglichkeiten

Arbeitsrecht III 
Änderungskündigung,  

Betriebsübergang, Insolvenz

1) Einstiegsseminare	 2) Weitere Grundlagenseminare in beliebiger Reihenfolge

!
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Seminarinhalte: 
•	 Aufgaben und Selbstverständnis der 

Betriebsratstätigkeit 
•	 Rolle der Gewerkschaften 
•	 Rechtsquellen und die Arbeits- und 

Sozialordnung 
•	 Umgang mit Gesetzen 
•	 Systematik und Aufbau des BetrVG 
•	 Geschäftsführung des Betriebsrates 
•	 Übersicht über die Beteiligungsrech-

te und -formen des BR 
•	 Beschlussverfahren vor dem Arbeits-

gericht

Das Seminar wendet sich an Betriebs-
ratsmitglieder ohne oder mit nur gering-
fügigen Grundkenntnissen im Betriebs-
verfassungsrecht. Ziel des Seminars 
ist die Vermittlung der Grundlagen der 
Betriebsratsarbeit anhand praktischer 
Fallbeispiele und Übungen.

Teilnahmebeitrag: 

siehe rechts

Betriebsver
fassungsrecht I 

Einführung in die Betriebs
ratsarbeit

18. – 22. Mai   Nr. 26-57050

29. Juni – 03. Juli   Nr. 26-57061

12. – 16. Okt.   Nr. 26-57100

Weitere Termine auf Anfrage
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Seminarinhalte: 
•	 Beteiligungsrechte bei personellen 

Angelegenheiten: Einstellung, Kündi-
gung, Versetzung 

•	 Beteiligungsrechte in wirtschaft-
lichen Angelegenheiten: Betriebs-
änderung, Interessenausgleich und 
Sozialplan 

•	 Nachteilsausgleich 

Seminarinhalte: 
•	 Soziale Mitbestimmung nach  

§ 87 BetrVG 
•	 Gestaltungsmöglichkeiten in Be-

triebsvereinbarungen 
•	 Durchsetzung von Regelungen in  

der Einigungsstelle 
•	 Gerichtliche Durchsetzung von 

Rechtsansprüchen des Betriebsrats 
•	 Betriebsversammlung 

Teilnahmebeitrag je Seminar 

Seminargebühr 1.000,00 € (umsatzsteuerfrei nach § 4 Nr. 22 UstG) 

Tagungspauschale 225,00 € zzgl. 19% MwSt. 

Betriebsver
fassungsrecht II 

Beteiligungsrechte des Betriebs-
rats in personellen und wirt-
schaftlichen Angelegenheiten

Betriebsver
fassungsrecht III 

Gestaltungs- und Durch
setzungsmöglichkeiten des 
Betriebsrats

14. – 18. Sept.   Nr. 26-57091

Weitere Termine auf Anfrage

16. – 20. Nov.   Nr. 26-57111

Weitere Termine auf Anfrage

Diese Seminare wenden sich an Teilnehmer*innen, welche die Seminare „Betriebs-
verfassungsrecht I” und „Arbeitsrecht I“ besucht haben oder über entsprechende 
Grundkenntnisse verfügen. Ziel der Seminare ist die Vermittlung weiterer Grund-
kenntnisse durch die Behandlung von Einzelthemen anhand praktischer Fallbei-
spiele und Übungen.
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Seminarinhalte: 
•	 Rechtsquellen 
•	 Arbeitsvertragsrecht 
•	 Arbeitnehmer*innenschutzgesetze 
•	 Kündigungsrecht 
•	 Arbeitsgerichtsbarkeit 
•	 Lesen und verstehen juristischer 

Texte 

Das Seminar wendet sich an Betriebsrats-
mitglieder ohne oder mit nur geringfügi-
gen Grundkenntnissen im Arbeitsrecht. 
Ziel des Seminars ist die Vermittlung der 
Grundlagen des individuellen Arbeits-
rechts anhand praktischer Fallbeispiele 
und Übungen.

Arbeitsrecht I 

Einführung in das Arbeitsrecht

08. – 12. Juni   Nr. 26-57060

24. – 28. Aug.   Nr. 26-57080

09. – 13. Nov.   Nr. 26-57110

Weitere Termine auf Anfrage

Teilnahmebeitrag: 

siehe rechts
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Diese Seminare wenden sich an Teilnehmer*innen, welche die Seminare „Arbeits-
recht I“ und „Betriebsverfassungsrecht I” besucht haben oder über entsprechen-
de Kenntnisse verfügen. Schwerpunkte des Seminars sind die Vermittlung weite-
rer Grundkenntnisse im individuellen Arbeitsrecht insbesondere durch praktische 
Übungen anhand von Fallbeispielen, sowie das kollektive Arbeitsrecht bzw. Insol-
venzrecht.

Seminarinhalte: 
•	 Fallbearbeitungen aus dem Arbeits-

vertragsrecht 
•	 Arbeitnehmerüberlassung 
•	 Gleichbehandlungsgrundsatz, 

Diskriminierungsverbot und 
Beschäftigtenschutz 

•	 Elternzeit 
•	 Besonderheiten bei der Beendigung 

des Arbeitsverhältnisses
•	 Schutzrechte für besondere 

Arbeitnehmer*innengruppen 
•	 Gewerkschaftsrechte im Betrieb 
•	 Tarifvertrags- und Arbeitskampfrecht 
•	 Einflüsse des europäischen 

Arbeitsrechts 

Seminarinhalte: 
•	 Der Betriebsübergang und seine 

Folgen 
•	 Änderungskündigung und 

Weiterbeschäftigungsanspruch 
•	 Leistungen der Arbeitsagentur zur 

Vermeidung von Arbeitslosigkeit 
(Kurzarbeitergeld, Konkursausfall-
geld u. a.) 

•	 Neues Insolvenzrecht 
•	 Betriebliche Altersversorgung/ 

Betriebsrenten 
•	 Altersteilzeitgesetz 
•	 Freiwillige Leistungen des Arbeit

gebers/der Arbeitgeberin 

Arbeitsrecht II 

Individuelles und  
kollektives Arbeitsrecht

Arbeitsrecht III 

Änderungskündigung,  
Betriebsübergang, Insolvenz

21. – 25. Sept.   Nr. 26-57091

Weitere Termine auf Anfrage

07. – 11. Dez.   Nr. 26-57120

Weitere Termine auf Anfrage

Teilnahmebeitrag je Seminar 

Seminargebühr 1.000,00 € (umsatzsteuerfrei nach § 4 Nr. 22 UstG) 

Tagungspauschale 225,00 € zzgl. 19% MwSt. 
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Wahlvorstands­
schulungen
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In Vorbereitung auf die Betriebsratswah-
len 2026 führen wir Wahlvorstandsschu-
lungen im normalen und vereinfachten 
Verfahren durch. Die Schulungen sind 
auch als Inhouse-Variante möglich. 
Auch bei Neugründungen oder Neu-
wahlen außerhalb des regulären Wahl-
zeitraums schulen wir individuell Wahl-
vorstände. Nehmt dazu direkt mit uns 
Kontakt auf.
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Bei der Durchführung einer Betriebsratswahl ist die Gefahr von 
Fehlern, die einen Grund für eine Anfechtung liefern könnten, 
groß. Daher wollen wir mit diesem Seminarangebot die not-
wendige Unterstützung anbieten, um sich das erforderliche 
Handwerkszeug aneignen und sich mit den wesentlichen Ab-
läufen der Wahl befassen zu können. 

Seminarinhalte: 
•	 Wer ist Arbeitnehmer*in, wer Arbeitgeber*in oder  

leitende*r Angestellte*r? 
•	 Wer ist wahlberechtigt und wer darf gewählt werden? 
•	 Wie groß muss der Betriebsrat sein und wie setzt er sich 

zusammen? 
•	 Mindestsitze für das Minderheitengeschlecht 
•	 Wann beginnt und endet die Amtszeit eines Betriebsrates? 
•	 Kündigungsschutz für Wahlbewerber*innen und Mitglieder 

des Wahlvorstandes 
•	 Berechnung der Fristen 
•	 Erstellung der Wähler*innenliste 
•	 Erlass des Wahlausschreibens 
•	 Durchführung der Wahl – verschiedene Wahlverfahren  

(Listen-/Personenwahl) 
•	 Zählverfahren und Verteilung der Sitze 
•	 Anfechtung und Unwirksamkeit 

Wahlvorstandsschulung zum  
normalen Wahlverfahren 

20. Jan.   Nr. 26-57010

19. Feb.   Nr. 26-57021

Weitere Termine auf Anfrage

Teilnahmebeitrag*: 

Seminargebühr 200,00 € (umsatzsteuerfrei nach § 4 Nr. 22 UstG) 

Tagungspauschale 45,00 € zzgl. 19% MwSt.
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Die Regelung eines vereinfachten Wahlverfahrens ist obligato-
risch für Betriebe mit bis zu 100 Beschäftigten im reformierten 
BetrVG festgelegt worden. Für Betriebe mit 101-200 Beschäf-
tigten kann dieses vereinfachte Wahlverfahren ebenfalls An-
wendung finden, wenn sich Wahlvorstand und Arbeitgeber*in 
darauf einigen. In der Schulung werden die gesetzlichen Grund-
lagen für die Wahl sowie wesentliche Abläufe behandelt. 

Seminarinhalte: 
•	 Zwingend zu beachtende Fristen 
•	 Vorbereitung der Wahl 
•	 Der Betriebs- und Arbeitnehmer*innenbegriff 
•	 Wahlberechtigung und Wählbarkeit 
•	 Zahl der Betriebsratsmitglieder und Zusammensetzung  

des Betriebsrates 
•	 Beginn und Ende der Amtszeit des Betriebsrates 
•	 Kündigungsschutz für Kandidat*innen und  

Wahlvorstandsmitglieder 
•	 Zweistufiges Wahlverfahren 
•	 Zählverfahren und Verteilung der Sitze 
•	 Anfechtung und Unwirksamkeit 

Teilnahmebeitrag*: 

Seminargebühr 200,00 € (umsatzsteuerfrei nach § 4 Nr. 22 UstG) 

Tagungspauschale 45,00 € zzgl. 19% MwSt. 

*Da die Schulung erforderliche Kenntnisse zur Vorbereitung und Durch-

führung der Betriebsratswahl vermittelt, hat der/die Arbeitgeber*in die 

Kosten gem. § 20 Abs. 3 BetrVG zu tragen. 

Wahlvorstandsschulung zum  
vereinfachten Wahlverfahren

21. Jan.   Nr. 26-57011

18. Feb.   Nr. 26-57020

Weitere Termine auf Anfrage
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Spezial­
seminare

58



Durch die gesetzlich verankerten Mit-
bestimmungs- und Beteiligungsrechte 
wird in vielen betrieblichen Situatio-
nen der Besuch eines Spezialseminars 
erforderlich, zum Beispiel wenn eine 
Betriebsvereinbarung abgeschlossen 
werden soll oder Veränderungen im 
Unternehmen anstehen. 

Bei der Themenauswahl haben wir aktu-
elle Herausforderungen der Betriebsräte 
im Blick. Unsere Referent*innen bezie-
hen sich in den Seminaren auf die neu-
este Rechtsprechung, im Mittelpunkt 
stehen dabei die Fragestellungen der 
Teilnehmenden aus den Betrieben. 

Die Termine bieten wir auf Anfrage an. 
Sprecht uns bitte an und teilt uns eure 
Terminvorstellungen mit. Seminare fin-
den statt, sobald eine ausreichende 
Zahl an Anmeldungen vorliegt. 

Die Spezialseminare sind in folgende 
Abschnitte unterteilt: 

1) Betriebsverfassungsrecht

2) Arbeitsrecht und Arbeitszeit

3) Gesundheit und Kommunikation

4) Digitalisierung und Arbeit  
im Wandel
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Betriebs­
verfassungsrecht 1
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In diesem Seminar erhalten die Teilneh-
menden einen Überblick über die beste-
henden Mitbestimmungsmöglichkeiten 
der Beschäftigten. Im Besonderen wird 
die betriebliche Mitbestimmung be-
handelt: Wie sieht das Verfahren aus? 
Welche Unternehmensentscheidungen 
werden davon erfasst? Außerdem wird 
die Geschichte der Mitbestimmung be-
handelt und es werden die aktuellen 
Forderungen der Gewerkschaften zur 
Verbesserung der Mitbestimmung vor-
gestellt. Die Mitbestimmung ist nicht 
wie die Gesetzestafeln des Hammurabi 
in Stein gehauen, sondern spiegelt einen 

Teilnahmebeitrag 

Seminargebühr 600,00 € (umsatzsteuerfrei nach § 4 Nr. 22 UstG) 

Tagungspauschale 135,00 € zzgl. 19% MwSt. 

Betriebliche Mitbestimmung. 
Geschichte, geltende Regelungen und 
Forderungen

3 Tage
Termine auf Anfrage

mehr als hundert Jahre langen Kampf 
um mehr Rechte wider – ein Kampf, der 
noch heute nicht zu Ende ist. 

Seminarinhalte: 
•	 Übersicht über Mitbestimmungs-

möglichkeiten der Beschäftigten 
•	 Verfahren der betrieblichen Mitbe-

stimmung 
•	 Abriss der Geschichte der Mitbe-

stimmung 
•	 Vorstellung der aktuellen Forderun-

gen der Gewerkschaften 
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Betriebsräte unterliegen der Frieden-
pflicht. Konkretisiert wird dies im § 74 
des Betriebsverfassungsgesetzes (bzw. 
in entsprechenden Regelungen der Per-
sonalvertretungsgesetze), der sie dazu 
verpflichtet, Maßnahmen des Arbeits-
kampfes zu unterlassen. Das bedeutet, 
sie dürfen in ihrer Rolle als Betriebs- 
oder Personalrat nicht zum Streik auf-
rufen. 

Anders sieht es jedoch aus, wenn sie 
die Rolle wechseln, also den „Betriebs-
rats-Hut“ ab- und den „Gewerkschafts-
Hut“ aufsetzen. Demnach können auch 
Beschäftigte, die im Betriebsrat sind, 
sich an Aktivitäten des Arbeitskampfes 
beteiligen und an einem Streik teilneh-
men sowie auch dazu aufrufen. 

Teilnahmebeitrag 

Seminargebühr 400,00 € (umsatzsteuerfrei nach § 4 Nr. 22 UstG) 

Tagungspauschale 90,00 € zzgl. 19% MwSt. 

Der Betriebsrat und das Streikrecht

2 Tage 
Termine auf Anfrage

Im Seminar werden diese Fragen ge-
nauer untersucht: 
•	 Welche Rechte haben Betriebsrats-

mitglieder im Zusammenhang mit 
Streiks? 

•	 Was müssen sie beachten? 
•	 Was tun bei verbotenen Streiks?  

Was ist nach der herrschenden 
Meinung verboten? 

•	 Welche Auswirkungen hat ein Streik 
auf die betriebliche  
Mitbestimmung, z. B. bei personel-
len Maßnahmen? 
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Betriebsräten fällt es oft schwer zu er-
kennen, ob und wann eine Betriebsände-
rung vorliegt und mit dieser umzugehen. 
Auch wenn das Betriebsverfassungs-
gesetz im § 111 BetrVG beispielhaft 
fünf konkrete Möglichkeiten benennt, 
besteht das Beteiligungsrecht des Be-
triebsrats darüber hinaus bei allen wei-
teren Betriebsänderungen, die wesent-
liche Nachteile für die Belegschaft oder 
erhebliche Teile der Belegschaft zur Fol-
ge haben können. Im Seminar werden 
die einzelnen Fallgruppen ebenso er-
läutert wie die sich hieraus ergebenden 
Möglichkeiten des Betriebsrats, von der 
ersten Information über die Verhand-
lungsphase bis hin zum Interessenaus-
gleich und Sozialplan, wobei diese wie-
derum in einem gesonderten Seminar 
näher erläutert werden. 

Teilnahmebeitrag 

Seminargebühr 600,00 € (umsatzsteuerfrei nach § 4 Nr. 22 UstG) 

Tagungspauschale 135,00 € zzgl. 19% MwSt. 

Handlungsmöglichkeiten des  
Betriebsrats bei Betriebsänderungen

3 Tage 
Termine auf Anfrage

Seminarinhalte: 
•	 Bestandsaufnahme zu betrieblichen 

Änderungsprozessen
•	 Voraussetzungen einer mitbestim-

mungspflichtigen Betriebsänderung 
und Abgrenzung zum Betriebsüber-
gang

•	 Informationsansprüche des Betriebs-
rates und Arbeit des Wirtschaftsaus-
schusses

•	 Phasen der Betriebsänderung
•	 Strategische Gesichtspunkte 
•	 Beteiligungsrechte bei wirtschaft-

lichen Angelegenheiten
•	 Einbeziehung der Gewerkschaften 

und anderer Akteure in den Ände-
rungsprozess

•	 Information und Zusammenarbeit 
mit der Belegschaft

•	 Bei Bedarf: Besonderheiten im Ten-
denzbetrieb

•	 Das Einigungsstellenverfahren und 
das arbeitsgerichtliche Verfahren in 
wirtschaftlichen Angelegenheiten

•	 Fallarbeit
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Aller Anfang ist schwer – oder doch 
nicht?! In der Betriebsratsarbeit ist es be-
sonders wichtig, schnell einen Einstieg 
zu finden. Dieses Seminar vermittelt 
die erforderlichen Kenntnisse zu Rolle, 
Aufgaben und Rechten eines Betriebs-
rats und seiner einzelnen Mitglieder. Die 
Neumitglieder erhalten wichtige Praxis-
tipps und lernen, wie sie ihre Interessen 
effektiv durchsetzen. 

Neu im Betriebsrat

3 Tage 
Termine auf Anfrage

Seminarinhalte: 
•	 Aufgaben und Selbstverständnis der 

Betriebsratstätigkeit 
•	 Rolle der Gewerkschaften 
•	 Rechtsquellen und die Arbeits- und 

Sozialordnung 
•	 Umgang mit Gesetzen 
•	 Systematik und Aufbau des BetrVG 
•	 Geschäftsführung des Betriebsrates 
•	 Übersicht über die Beteiligungs

rechte und -formen des BetrVG 

Teilnahmebeitrag 

Seminargebühr 600,00 € (umsatzsteuerfrei nach § 4 Nr. 22 UstG) 

Tagungspauschale 135,00 € zzgl. 19% MwSt. 
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Dieses Seminar korrespondiert mit dem 
Seminar Betriebsänderung. Anders als 
im dortigen Seminar liegt der Schwer-
punkt weniger in den Voraussetzungen 
der Betriebsänderung als bei den daraus 
resultierenden Regelungsmöglichkeiten. 
Es werden anhand konkreter Beispiele 
die Unterschiede zwischen Sozialplan 
und Interessenausgleich erläutert und 
Handlungs-, Regelungs- und Durchset-
zungsmöglichkeiten vermittelt, die not-
wendig und möglich sind, um negative 
Folgen einer Betriebsänderung zu verhin-
dern oder zumindest zu verringern. Dies 
von der Informationsbeschaffung bis hin 
zu einer ggf. erforderlichen Einigungs-
stelle. 

Sozialplan und Interessenausgleich. 
Handlungsmöglichkeiten und  
Aufgaben des Betriebsrats

3 Tage 
Termine auf Anfrage

Seminarinhalte: 
•	 Bestandsaufnahme zu betrieblichen 

Änderungsprozessen 
•	 Voraussetzungen einer mitbestim-

mungspflichtigen Betriebsänderung 
sowie Phasen der Betriebsänderung 

•	 Unterschiede von Interessen-
ausgleich und Sozialplan sowie 
Abgrenzung insbesondere zum 
Nachteilsausgleich 

•	 Regelungsinhalte von Interessen
ausgleich und Sozialplan 

•	 Durchsetzungsmöglichkeiten 
einschließlich strategischer 
Gesichtspunkte 

•	 Verhandlungsstrategien 
•	 Information und Zusammenarbeit 

mit der Belegschaft 
•	 Einbeziehung der Gewerkschaften 

und anderer Akteure 
•	 Einigungsstellenverfahren und 

arbeitsgerichtliches Verfahren 
•	 Fallarbeit 

Teilnahmebeitrag 

Seminargebühr 600,00 € (umsatzsteuerfrei nach § 4 Nr. 22 UstG) 

Tagungspauschale 135,00 € zzgl. 19% MwSt. 

65



Viele gute Ideen und Formulierungen 
einer Betriebsvereinbarung scheitern 
auf ihrem beschwerlichen Weg oft-
mals an der Bereitschaft der Betriebs-
räte, auch noch die letzte Möglichkeit 
der Durchsetzung zu nutzen. Die Eini-
gungsstelle wird insbesondere wegen 
des Arguments der hohen Kosten ver-
mieden, ohne deren wertvollen Vorteile 
kennengelernt zu haben. Das Seminar 
soll helfen, diese Scheu abzulegen und 
stattdessen durch die Vermittlung von 
praktischen Beispielen sogar Freude für 
eine Durchsetzungsmöglichkeit zu ent-
wickeln, um deren gesetzliche Grund-
lage im BetrVG uns einige europäische 
Nachbarländer sehr beneiden. 

Von den ersten Ideen bis hin zur fertigen 
unterschriebenen Betriebsvereinbarung 
werden alle erforderlichen Schritte für 
eine klare, verständliche und rechtlich 
einwandfreie Betriebsvereinbarung be-
schrieben, erläutert und insbesondere 
mit rechtlichen Grundlagen und Begrün-
dungen versehen. 

Vom Entwurf einer Betriebs
vereinbarung bis zur Durchsetzung  
in der Einigungsstelle

2 Tage 
Termine auf Anfrage

Seminarinhalte: 
•	 Entstehen eines ersten Entwurfs 

einer Betriebsvereinbarung mit 
konkretem Zeitplan

•	 Prüfung der Durchsetzungsrechte 
des Betriebsrats

•	 Hinzuziehung eines 
Sachverständigen 

•	 Gegenentwurf des Unternehmens 
und erste Verhandlungen

•	 Scheitern der Verhandlungen aus 
unterschiedlichen Gründen

•	 Einleitung eines Einigungsstellen
verfahrens

•	 Auswahl des Vorsitzes der 
Einigungsstelle

•	 Zeitliche Planung für das 
Einigungsstellenverfahren

•	 Ablauf der Termine in der 
Einigungsstelle

•	 Moderation und Abschluss bis hin  
zu einem möglichen Einigungs
stellenspruch

•	 Rechtsfolgen und Anfechtung
•	 Wie weiter mit der wirksamen 

Betriebsvereinbarung?

Gemeinsam für eine 
bessere Arbeitswelt!

Fachzeitschrift für den Betriebsrat

Zeitschrift ePaper Newsletter Datenbank

AiB | FACHZEITSCHRIFT FÜR DEN BETRIEBSRAT

aib-web.de
Arbeitsrecht 
im Betrieb

aKtuEllEs    In Kraft: Europäische KI-Verordnung  
grundlagEn     Rechtssicher: Beschlüsse gerichtsfest fassen  
rEchtsprEchung    BAG: Kleiner Betriebsrat ist besser als keiner  

Faire Vergütung 
für den Betriebsrat 

BETRIEBSRATSVERGÜTUNG

AiB24-07-08_Buchdatei.indb   1AiB24-07-08_Buchdatei.indb   1 14.06.24   11:1914.06.24   11:19

Jetzt 
gratis 

testen!

www.aib-web.de/arbeitundleben

250159_Ztr-AZ_AiB_2025_148x210_4c_01.indd   1250159_Ztr-AZ_AiB_2025_148x210_4c_01.indd   1 04.09.25   13:3104.09.25   13:31

Teilnahmebeitrag 

Seminargebühr 400,00 € (umsatzsteuerfrei nach § 4 Nr. 22 UstG) 

Tagungspauschale 90,00 € zzgl. 19% MwSt. 
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Gemeinsam für eine 
bessere Arbeitswelt!
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Arbeitsrecht und  
Arbeitszeit 2
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In den vergangenen Jahren wurde ins-
besondere im Zuge verschiedener Kri-
sen, aber auch durch allgemeine Trends 
in der Arbeitswelt (z. B. Digitalisierung, 
demographische Veränderungen, öko-
logische Transformation) deutlich, in 
welchem Ausmaß sich gesellschaft-
liche Entwicklungen auf arbeitsrecht-
liche Fragen auswirken. Betriebliche 
Interessenvertretungen, Arbeitgeber, 
juristische Expert*innen und Arbeits-
gerichte werden einmal mehr durch 
rechtliche Grauzonen und Unsicherhei-
ten herausgefordert. Viele Fragen, mit 
denen Betriebsräte sich in diesen Zei-
ten befassen, lassen sich häufig nicht 
abschließend beantworten oder stellen 
sich ständig neu. In diesem Seminar 
werden aktuelle arbeitsrechtliche Fra-
gestellungen und Herausforderungen, 

Teilnahmebeitrag 

Seminargebühr 200,00 € (umsatzsteuerfrei nach § 4 Nr. 22 UstG) 

Tagungspauschale 45,00 € zzgl. 19% MwSt. 

Aktuelle Herausforderungen  
im Arbeitsrecht

1 Tag 
Termine auf Anfrage

die für die Betriebsratsarbeit relevant 
sind, vorgestellt und diskutiert. Sofern 
bereits Entscheidungen der Arbeitsge-
richte vorliegen, werden diese im Hin-
blick auf ihre Auswirkungen und Hand-
lungsmöglichkeiten des Betriebsrats 
erläutert und eingeordnet. 

Die genauen Inhalte werden kurz vor 
dem Seminar ausgewählt und be-
kanntgegeben. Schwerpunkte kön-
nen u. a. sein: 
•	 Abmahnung und Kündigung 
•	 Diskriminierung 
•	 Urlaubs- und Vergütungsansprüche 
•	 Arbeits- und Gesundheitsschutz 
•	 Regelungen zum Arbeitsort oder zur 

Arbeitszeit
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Für Betriebe, die keiner abweichen-
den Tarifbindung unterliegen, hat das 
Arbeitszeitgesetz unter Beachtung der 
Rechtsprechung des Bundesarbeitsge-
richts sowie des Europäischen Gerichts-
hofes unmittelbare Wirkung. Insbeson-
dere Regelungen zu Rufbereitschaft 
und Bereitschaftsdiensten sind enge 
Grenzen gesetzt worden. Dies stellt 
hohe Anforderungen an die Interessen-
vertretungen hinsichtlich ihrer Über-
wachungspflicht der Arbeitszeitgren-
zen sowie der Mitbestimmung bei der 
Dienstplangestaltung. Nach § 87 Abs. 1 
Nr. 2 BetrVG hat der Betriebsrat bei der 
Festlegung von Beginn und Ende sowie 
der Verteilung der Arbeitszeit ein zwin-
gendes Mitbestimmungsrecht. Ähnliche 
Vorgaben finden sich in den Personal-
vertretungsregelungen des Bundes und 
der Länder. Dies bedeutet, dass auch 
Dienstpläne der Zustimmung des Be-
triebs- und Personalrats bedürfen und 
grundsätzlich ein einseitiges Agieren der 
Arbeitgeberseite nicht zulässig ist. 

Teilnahmebeitrag 

Seminargebühr 600,00 € (umsatzsteuerfrei nach § 4 Nr. 22 UstG) 

Tagungspauschale 135,00 € zzgl. 19% MwSt. 

Arbeitszeit und Mitbestimmung des 
Betriebs- und Personalrates bei der 
Dienstplangestaltung

3 Tage 
Termine auf Anfrage

Seminarinhalte: 
•	 Grundzüge des Arbeitszeitgesetzes 

und der Rechtsprechung zur höchst
zulässigen wöchentlichen Arbeitszeit 
einschließlich Bereitschaftsdienst
zeiten – Ausnahmeregelungen 
insbesondere über Tarifverträge

•	 Mitbestimmung bei der Dienstplan-
gestaltung unter Berücksichtigung 
der geltenden Rechtslage zur 
höchstzulässigen Dauer der Arbeits-
zeit im nicht tarifgebundenen Be-
trieb. Beispiele für Öffnungsregelun-
gen bei tarifgebundenen Betrieben 
und Dienststellen.

•	 Nutzung der Daten aus der Mitbe-
stimmung zwecks Erstellung eines 
betrieblichen Kennziffernsystems 
bei nachträglichen Änderungen von 
Dienstplänen, Überstunden/Mehr-
arbeit, Regelungen zu Arbeitszeit-
konten u. ä.

•	 Erarbeitung von Eckpunkten für eine 
Betriebs- oder Dienstvereinbarung
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Betriebs- und Personalräte werden im-
mer häufiger damit konfrontiert, dass 
ein Teil der Arbeit in ihrem Betrieb aus-
gegliedert und nicht von der Stamm-
belegschaft durchgeführt wird. Ins-
besondere im Gesundheitswesen und 
in anderen Dienstleistungsbranchen 
steigt der Anteil der Beschäftigten mit 
Leiharbeitsverträgen oder anderen 
Formen prekärer Verträge kontinuier-
lich. Die Auswirkungen sind nicht nur 
unterschiedliche Arbeitsbedingungen 
der Leiharbeitnehmer*innen und der 
Stammbelegschaft, sondern es besteht 
auch die Gefahr der Verschlechterung 
der Arbeitsbedingungen insgesamt. In 
diesem Seminar werden die rechtlichen 
Grundlagen der Beteiligung bei nicht 
festangestellten Beschäftigten erläutert 
und wirksame Strategien erarbeitet, wie 
betriebliche Interessenvertretungen die 
weitere Ausgliederung von Arbeit ver-
hindern können. 

Leiharbeit, Werkverträge und  
andere prekäre Beschäftigungs
verhältnisse im Betrieb

1 Tag 
Termine auf Anfrage

Seminarinhalte: 
•	 Leiharbeit im Überblick: Begriff der 

Arbeitnehmerüberlassung, Anzeige- 
und Genehmigungspflichten, Verbo-
te, unwirksame Vereinbarungen 

•	 Besonderheiten dieser Arbeitsver-
hältnisse 

•	 Beschäftigungsverhältnisse auf 
Grundlage anderer prekärer Ver-
träge: freie Mitarbeiter*innen, Werk- 
und Dienstverträge, Besonderheiten 
dieser Vertragsgestaltungen und ihre 
Auswirkungen 

•	 Beteiligung des Betriebs- und 
Personalrats: Mitwirkungsrechte bei 
Leiharbeit im Verleiher- und Entlei-
herbetrieb, Mitwirkungsrechte beim 
Einsatz sonstiger Beschäftigter 

•	 Strategien zur Verhinderung der  
Ausgliederung von Arbeit 

Teilnahmebeitrag 

Seminargebühr 200,00 € (umsatzsteuerfrei nach § 4 Nr. 22 UstG) 

Tagungspauschale 45,00 € zzgl. 19% MwSt. 
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Gesundheit und 
Kommunikation 3
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Die Arbeitsbelastung in den Betrieben 
wird immer größer und hat sich in den 
letzten Jahren durch verschiedene Kri-
sen nochmals verschärft. Die Folge da-
von ist, dass die Krankenstände anstei-
gen und viele Beschäftigte nicht mehr 
in der Lage sind, diesem Druck stand-
zuhalten. Die Zahl der Verrentungen 
wegen Erwerbsunfähigkeit steigt stark 
an, hier insbesondere wegen psychi-
scher Erkrankungen. Auf der anderen 
Seite hat der Gesetzgeber das Renten-
eintrittsalter angehoben, obwohl viele 
Beschäftigte wegen gesundheitlicher 
Einschränkungen schon oft vor Errei-
chen der Altersgrenze ihr Berufsleben 
beenden. Für betriebliche Interessen-
vertretungen ist daher der Arbeits- und 
Gesundheitsschutz zu einer zentralen 
Aufgabe geworden, um Belastungen für 
die Beschäftigten möglichst abzubauen 
und vorzubeugen. Das Seminar soll hier 
eine Orientierung geben im Dickicht 
des in vielen unterschiedlichen Rechts-
grundlagen geregelten betrieblichen 
Arbeits- und Gesundheitsschutzes und 

Arbeits- und Gesundheitsschutz  
im Betrieb

3 Tage 
Termine auf Anfrage

die Betriebs- und Personalräte hand-
lungsfähig machen. Lösungsansätze 
sollen aufgezeigt und praxisbezogen 
für die Betriebe herausgearbeitet wer-
den. 

Seminarinhalte: 
•	 Ursachen von Überlastungs

situationen erkennen 
•	 Rechtliche Grundstrukturen des 

betrieblichen Arbeits- und Ge-
sundheitsschutzes kennenlernen 
und anhand praktischer Beispiele 
beherrschbar machen 

•	 Arbeitsstättenvorgaben in  
Grundzügen 

•	 Zusammenarbeit mit Akteuren des 
betrieblichen Arbeits- und Gesund-
heitsschutzes (ASA, Betriebsärzt*in-
nen, Sicherheitsfachkräfte, Berufs-
genossenschaften usw.) 

•	 Grundzüge der Gefährdungs
beurteilung 

•	 Reichweite und Grenzen der 
Mitbestimmung der Interessen
vertretungen 

Teilnahmebeitrag 

Seminargebühr 600,00 € (umsatzsteuerfrei nach § 4 Nr. 22 UstG) 

Tagungspauschale 135,00 € zzgl. 19% MwSt. 
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Teilnahmebeitrag 

Seminargebühr 400,00 € (umsatzsteuerfrei nach § 4 Nr. 22 UstG) 

Tagungspauschale 90,00 € zzgl. 19% MwSt. 

Die Gesetzgebung hat mit der Reform 
des § 167 Abs. 2 SGB IX der betriebli-
chen Interessenvertretung wesentliche 
Mitwirkungsaufgaben im Rahmen des 
betrieblichen Eingliederungsmanage-
ments bei länger erkrankten Mitarbei-
tenden zugewiesen. Dabei geht es um 
Möglichkeiten und Maßnahmen, wie 
Arbeitsunfähigkeit überwunden, mit 
welchen Leistungen oder Hilfen erneu-
ter Arbeitsunfähigkeit vorgebeugt und 
der Arbeitsplatz erhalten werden kann. 
Das Seminar soll einen Überblick über 
die Regelung des betrieblichen Ein-
gliederungsmanagements geben und 
Aufgaben, Rechte und Möglichkeiten 
von Betriebs- und Personalräten und 
Schwerbehindertenvertretung aufzei-
gen. Am Beispiel einer Muster-Betriebs-
vereinbarung wollen wir praxisrelevante 
Gestaltungsmöglichkeiten für die eige-
ne betriebliche Situation erarbeiten. Da-
bei sollen die aktuelle Rechtsprechung 
insbesondere zu krankheitsveranlass-
ten Kündigungen einschließlich der 
Thematik sogenannter Krankenrück-
kehrgespräche und die Entscheidung 

Das betriebliche Eingliederungs
management. Eine Einführung

2 Tage 
Termine auf Anfrage

des Bundesarbeitsgerichts zur Auswir-
kung eines nicht oder nicht ordnungs-
gemäß durchgeführten betrieblichen 
Eingliederungsmanagements bei einer 
krankheitsveranlassten Kündigung ein-
bezogen werden. 

Seminarinhalte: 
•	 Überblick über die gesetzliche 

Regelung des § 167 Abs. 2 SGB IX 
•	 Grenzen und Reichweite der Rege-

lung für den Bestand von Arbeits
verhältnissen 

•	 Einflussmöglichkeiten der Interes-
senvertretungen über die bestehen-
den Mitbestimmungsrechte 

•	 Betriebs- bzw. Dienstvereinbarungen 
in Eckpunkten 

•	 Verortung der Gefährdungs
beurteilung im BEM-Verfahren 

•	 Datenschutzvorgaben für das BEM-
Verfahren 
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Das Bundesarbeitsgericht hat in zwei 
Entscheidungen festgestellt, dass dem 
Betriebsrat ein Mitbestimmungsrecht 
gem. § 87 Abs. 1 Ziff. 7 BetrVG bei der 
Ausgestaltung von Gefährdungsbe-
urteilungen gem. § 5 ArbSchG zusteht 
und dazu Anforderungen zur Ausge-
staltung des Mitbestimmungsrechtes 
formuliert. Mit diesen Anforderungen 
und den praktischen Auswirkungen auf 
die Ausgestaltung von Betriebsverein-
barungen befasst sich das Seminar. 

Teilnahmebeitrag 

Seminargebühr 400,00 € (umsatzsteuerfrei nach § 4 Nr. 22 UstG) 

Tagungspauschale 90,00 € zzgl. 19% MwSt. 

Mitbestimmung des Betriebsrates  
bei der Ausgestaltung einer 
Gefährdungsbeurteilung

2 Tage 
Termine auf Anfrage

Seminarinhalte: 
•	 Die Anforderungen an die Gefähr-

dungsbeurteilung gemäß Recht
sprechung des BAG 

•	 Die Gefährdungsbeurteilung als 
wesentlicher Bestandteil des im 
Arbeitsschutzgesetz vorgesehenen 
kontinuierlichen Verbesserungs
prozesses 

•	 Grundsätzliche Anforderungen an 
Verfahren zur Gefährdungsbeurtei-
lung: Kriterien, Gegenstände, Zeit-
punkte, Typenbildung, Reihenfolge 
und Beteiligung der Beschäftigten 

•	 Die Verknüpfung der erforderlichen 
Maßnahmen gem. § 3 ArbSchG mit 
der Gefährdungsbeurteilung
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Mobbing und Diskriminierung haben vie-
le Gesichter. Nicht immer fällt es leicht, 
die Zusammenhänge zu erkennen und 
von gewöhnlichen Konflikten abzugren-
zen. Betriebliche Interessenvertretungen 
sind sich oft unsicher, wie sie damit um-
gehen sollen und welche Befugnisse sie 
haben, um diesem für alle Beteiligten 
schädlichen Verhalten entgegenzuwir-
ken. Es ist erwiesen, dass sich Mobbing 
und diskriminierendes Verhalten nicht 
nur auf das Wohlbefinden der Einzelnen, 
sondern auch auf das Betriebsklima und 
letztlich die Produktivität ganzer Abtei-
lungen und Betriebe negativ auswirkt 
und somit erhebliche Kosten verursacht. 
Die Rechtsprechung hat Betriebsräte 
und andere Beschäftigtenvertretungen 
auch aus diesem Grund darin gestärkt, 
gegen Drangsalierungen am Arbeits-
platz vorzugehen. Im Seminar lernen die 
Teilnehmenden, woran sie Mobbing und 
Diskriminierung erkennen können und 
welche Möglichkeiten sie haben, nicht 
nur auf akute Fälle zu reagieren, sondern 

Mobbing und Diskriminierung  
im Betrieb. Was Interessenvertretungen 
dagegen tun können

2 Tage 
Termine auf Anfrage

auch präventiv und aktiv Mobbing und 
Diskriminierung im Betrieb entgegenzu-
wirken. Aufgezeigt werden auch alter-
native Konfliktlösungsmöglichkeiten wie 
beispielsweise die Mediation. 

Seminarinhalte: 
•	 Mobbing und Diskriminierung am 

Arbeitsplatz erkennen, mit Beispiel-
fällen aus Betrieben 

•	 Ursachen, Verlauf und Auswirkungen 
von Mobbing und diskriminierendem 
Verhalten 

•	 Rechtliche Grundlagen und 
Rechtsprechung 

•	 Handlungsmöglichkeiten des 
Betriebsrats 

•	 Was sollte eine Betriebsvereinbarung 
zum Thema regeln? 

•	 Alternative Konfliktlösungsmöglich-
keiten und Erarbeiten von (vorbeu-
genden) Strategien gegen Mobbing 
und Diskriminierung 

Teilnahmebeitrag 

Seminargebühr 400,00 € (umsatzsteuerfrei nach § 4 Nr. 22 UstG) 

Tagungspauschale 90,00 € zzgl. 19% MwSt. 
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Insbesondere neugewählte Gremien 
und Betriebsräte, die sich bei der inner-
betrieblichen Kommunikation neu auf-
stellen wollen, stehen vor der Aufgabe, 
ihre Öffentlichkeitsarbeit im Betrieb zu 
überdenken: Welche Themen wollen wir 
kommunizieren, wie organisieren wir 
uns, welche Medien wollen wir nutzen? 

Öffentlichkeitsarbeit im Betrieb bedeu-
tet, die Inhalte der BR-Arbeit so zu kom-
munizieren, dass sie von den Beschäf-
tigten wahrgenommen werden. Zu einer 
guten Kommunikations- und Informa-
tionsarbeit gehört auch, die Rückmel-
dung der Belegschaft einzuholen und 
so Vertrauen und Akzeptanz für die Ziele 
des Gremiums zu schaffen. 

Folgende Themen werden in diesem 
Seminar anhand von Praxisbeispielen 
bearbeitet und daraus eigene Ideen 
entwickelt: 

Von Anfang an gezielt anpacken. 
Öffentlichkeitsarbeit im Betrieb

2 Tage 
Termine auf Anfrage

•	 Formen der betrieblichen Öffentlich-
keitsarbeit und wofür sie jeweils 
geeignet sind 

•	 Gedrucktes, Online-Kommunikation, 
das persönliche Gespräch, die Be-
triebs- oder Abteilungsversammlung 
und Befragungen 

•	 Auf die richtige Mischung kommt es 
an: Welche Medien passen in meinen 
Betrieb? 

•	 Rechtsgrundlagen für die Öffentlich-
keitsarbeit des Betriebsrats 

•	 Themen und inhaltliche Ziele: Was 
kommunizieren wir am besten über 
welche Medien? 

•	 Organisation ist alles: Wie aus guten 
Ideen auch gute Veröffentlichungen 
werden 

Die Seminarthemen werden anhand 
der betrieblichen Situation der Teil-
nehmer*innen bearbeitet und sollen zu 
praxistauglichen und umsetzungsreifen 
Lösungen führen.

Teilnahmebeitrag 

Seminargebühr 400,00 € (umsatzsteuerfrei nach § 4 Nr. 22 UstG) 

Tagungspauschale 90,00 € zzgl. 19% MwSt. 
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Digitalisierung 
und Arbeit im 
Wandel

4
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Mit der in allen Mitgliedsländern der 
EU geltenden Datenschutz-Grundver-
ordnung (DSGVO) hat der Datenschutz 
eine Dimension erreicht, die sich bis in 
den Betrieb auswirkt. Wegen der vielen 
Öffnungsklauseln in der DSGVO ist zum 
gleichen Zeitpunkt das neue Bundes-
datenschutzgesetz in Kraft getreten 
(auch BDSG-neu genannt). Das erhoffte 
eigene Beschäftigtendatenschutzge-
setz ist indes nur mit einem kleinen Teil 
im BDSG-neu vertreten. Das macht es 
für die Betriebsräte erforderlich, nicht 
nur die Grundsätze des Datenschutzes 
vermittelt zu erhalten, sondern darüber 
hinaus vor allem zu prüfen, wo ihre Mit-
bestimmungsrechte aus dem BetrVG 
greifen. Das Seminar vermittelt hier-
zu wertvolle Hinweise und hat seinen 
Schwerpunkt bei der Formung von Be-
triebsvereinbarungen unter der DSGVO. 

Teilnahmebeitrag 

Seminargebühr 600,00 € (umsatzsteuerfrei nach § 4 Nr. 22 UstG) 

Tagungspauschale 135,00 € zzgl. 19% MwSt. 

Beschäftigtendatenschutz im Betrieb.  
Betriebsvereinbarungen rechtssicher 
gestalten

3 Tage 
Termine auf Anfrage

Seminarinhalte: 
•	 Grundsätze des Datenschutzes 
•	 Beschäftigtendatenschutz und das 

BetrVG 
•	 Reichweite der Mitbestimmungs-

rechte 
•	 Betriebsvereinbarung als Rechts-

grundlage für die Datenverarbeitung 
•	 Unverzichtbare Inhalte einer daten-

schutzrechtlichen Betriebsverein-
barung 

•	 Typische Fälle von Betriebsvereinba-
rungen mit Datenschutzbezug 

•	 Rolle des betrieblichen Daten-
schutzbeauftragten
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Digitale Technologien verändern die 
Arbeitswelt und den Charakter ganzer 
Berufszweige. Dies gilt längst nicht mehr 
nur für bestimmte Betriebe, sondern 
dehnt sich auf sämtliche Branchen und 
Tätigkeitsfelder aus. Der Betriebsrat hat 
hier weitreichende Mitbestimmungs-
rechte. Insbesondere dann, wenn die 
Technik das Potenzial hat, neue (Fehl-)
Belastungen am Arbeitsplatz zu erzeu-
gen, Beschäftigte zu überwachen und zu 
kontrollieren oder gar überflüssig zu ma-
chen. Dabei gerät leicht aus dem Blick-
feld, dass die digitalen Möglichkeiten 
auch im Sinne der Beschäftigten einge-
setzt werden können, um zum Beispiel 
dem Fachkräftemangel zu begegnen. 
In diesem Seminar erfahren die Teilneh-
menden, welche Chancen und Risiken 
neue Technologien im Betrieb bieten 
und welche Möglichkeiten betriebliche 
Interessenvertretungen bei der Mitge-
staltung haben. Außerdem wird anhand 
von anschaulichen Praxisbeispielen auf-
gezeigt, wie man sich als Betriebsrat 
diesem komplexen Thema nähern kann. 

Die digitale Transformation im Betrieb 
menschengerecht gestalten

2 Tage 
Termine auf Anfrage

Ziel ist es, die digitale Transformation 
aktiv im Sinne der Beschäftigten voran-
zutreiben und sich nicht vor vollendete 
Tatsachen stellen zu lassen. Geplant ist 
auch der Besuch eines Showrooms, in 
dem digitale Anwendungen ausprobiert 
werden können. 

Seminarinhalte: 
•	 Grundlagen der digitalen Transfor-

mation im Betrieb: Typische Techno-
logien und Anwendungen, sowie 
Auswirkungen auf Beschäftigung 

•	 Beteiligungsrechte bei der Einfüh-
rung neuer Technologien 

•	 Mitbestimmung bei der Digitalisie-
rung: von der Beschäftigungsförde-
rung über den Gesundheitsschutz 
bis hin zur beruflichen Weiterbildung 

•	 Hinzuziehen von Sachverständigen 
•	 Die Belegschaft aktiv beteiligen: Be-

triebsversammlungen und mehr 
•	 Möglichkeiten der Gestaltung von 

(Rahmen-)Betriebsvereinbarungen 
zum Einsatz digitaler Technologien 

Teilnahmebeitrag 

Seminargebühr 400,00 € (umsatzsteuerfrei nach § 4 Nr. 22 UstG) 

Tagungspauschale 90,00 € zzgl. 19% MwSt. 
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Flexible Arbeitsplatzmodelle kommen 
nicht erst seit der Corona-Pandemie zur 
Anwendung, sie sind in vielen Betrieben 
längst zur Normalität geworden. Vie-
le Beschäftigte wollen auch in Zukunft 
selbstbestimmt ihren Arbeitsort wählen 
können. Das klassische Homeoffice ist 
dabei nur eine mögliche Variante. Was 
viele Vorteile wie reduzierte Fahrzeiten 
und eigenverantwortliches Arbeiten 
bietet, birgt auf der anderen Seite eini-
ge Fallstricke und Herausforderungen 
wie die Entgrenzung von Arbeit und Pri-
vatleben und Fragen des Datenschut-
zes. Bei der Einführung von Homeoffice 
und ortsunabhängigem Arbeiten ste-
hen dem Betriebsrat verschiedene Mit-
wirkungs- und Mitbestimmungsrech-
te zu. Er hat u. a. über die Einhaltung 
der Arbeitszeiten zu wachen, ebenso 
braucht es Regelungen zu den techni-
schen Voraussetzungen. Dieses Semi-
nar behandelt sowohl das individuelle 
Arbeitsrecht als auch die Handlungs-
möglichkeiten des Betriebsrats. 

Homeoffice und mobiles Arbeiten. 
Individuelle Rechte und Mitbestimmung

2 Tage 
Termine auf Anfrage

Seminarinhalte: 
•	 verschiedene Arbeitsplatzmodelle im 

Vergleich 
•	 arbeitsrechtliche Voraussetzungen für 

Homeoffice und mobiles Arbeiten 
•	 Arbeitszeiterfassung im Homeoffice 
•	 Datenschutzrechtliche Regelungen 
•	 Mitbestimmungs- und Mitwirkungs-

rechte des Betriebsrats 
•	 Arbeits- und Gesundheitsschutz im 

Homeoffice 
•	 Betriebsvereinbarungen zu Home

office und mobilem Arbeiten

Teilnahmebeitrag 

Seminargebühr 400,00 € (umsatzsteuerfrei nach § 4 Nr. 22 UstG) 

Tagungspauschale 90,00 € zzgl. 19% MwSt. 

81



Wir leben Gemeinschaft

www.evg-online.org

… gestaltet. 
Wir stehen für Tarifpolitik und Mitbestimmung. Das 
heißt für uns nicht, Paragrafen abzuarbeiten. Son-
dern mitzugestalten im Interesse unserer Mitglieder.

… sichert ab.
Wir stehen für umfassenden Schutz. EVG-Mitglieder 
genießen vielfältige Unterstützung, Rechtsschutz 
und Versicherungsschutz.

… handelt.
Wir stehen für eine Politik, die Bus und Bahn 
fördert. Dafür nutzen wir unsere guten Kontakte in 
die Politik und zu Verbänden. So können wir eure 
Interessen wirksamer vertreten.

… bildet.
Wir stehen für Information, Qualifikation und Hilfe. 
Die EVG bietet Seminare und Weiterbildungen an. 
 Praxisnah und politisch.

… ist vor Ort. 
Wir stehen für Mitgliedernähe. Wir betreuen euch 
unmittelbar in den Betrieben und Dienststellen. 
Unsere Geschäftsstellen in Berlin und Brandenburg 
erreicht ihr per E-Mail:
berlin@evg-online.org | cottbus@evg-online.org | 
 potsdam@evg-online.org

Die Eisenbahn- und 
 Verkehrsgewerkschaft …

Anzeige



Wir leben Gemeinschaft

www.evg-online.org

… gestaltet. 
Wir stehen für Tarifpolitik und Mitbestimmung. Das 
heißt für uns nicht, Paragrafen abzuarbeiten. Son-
dern mitzugestalten im Interesse unserer Mitglieder.

… sichert ab.
Wir stehen für umfassenden Schutz. EVG-Mitglieder 
genießen vielfältige Unterstützung, Rechtsschutz 
und Versicherungsschutz.

… handelt.
Wir stehen für eine Politik, die Bus und Bahn 
fördert. Dafür nutzen wir unsere guten Kontakte in 
die Politik und zu Verbänden. So können wir eure 
Interessen wirksamer vertreten.

… bildet.
Wir stehen für Information, Qualifikation und Hilfe. 
Die EVG bietet Seminare und Weiterbildungen an. 
 Praxisnah und politisch.

… ist vor Ort. 
Wir stehen für Mitgliedernähe. Wir betreuen euch 
unmittelbar in den Betrieben und Dienststellen. 
Unsere Geschäftsstellen in Berlin und Brandenburg 
erreicht ihr per E-Mail:
berlin@evg-online.org | cottbus@evg-online.org | 
 potsdam@evg-online.org

Die Eisenbahn- und 
 Verkehrsgewerkschaft …

So individuell wie du - 
deine

Multibranchengewerkschaft

So individuell wie du - 
deine

Multibranchengewerkschaft

Jetzt Mitglied werden

in einer starken Gemeinschaft!

Jetzt Mitglied werden

in einer starken Gemeinschaft!

Anzeige



Seminar mit 
Anerkennung nach 
§ 37.7 BetrVG
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Teilnahmebeitrag 

Seminargebühr 200,00 € (umsatzsteuerfrei nach § 4 Nr. 22 UstG) 

Tagungspauschale 45,00 € zzgl. 19% MwSt. 

Wie Künstliche Intelligenz die 
Arbeitswelt verändert

06. Okt.   Nr. 26-57100

Die Arbeitswelt war schon immer Dynamiken unterworfen. Be-
sonders technische Entwicklungen und Erfindungen haben stets 
zu Veränderungen von Tätigkeiten und Berufsbildern geführt, aber 
auch die Art und Weise, wie wir arbeiten, hat sich gewandelt. Aktu-
ell befinden wir uns in einer Phase, in der sich die Veränderungen 
zu beschleunigen scheinen. Der Einzug Künstlicher Intelligenz in 
die verschiedenen Bereiche unseres Lebens trägt maßgeblich zu 
dieser Beschleunigung bei. Seit OpenAI Ende 2022 den Chatbot 
ChatGPT veröffentlichte, ist das Thema KI endgültig in der öffentli-
chen Wahrnehmung angekommen. Betriebe und Beschäftigte aller 
Branchen müssen sich längst damit auseinandersetzen, was das 
für sie bedeutet und welche Chancen, aber auch Gefahren mit dem 
Einsatz Künstlicher Intelligenz verbunden sind. 

In diesem Seminar möchten wir betrieblichen Interessenvertretun-
gen die Möglichkeit geben, ihren Blickwinkel auf das Thema Künst-
liche Intelligenz über die Grenzen des Betriebsverfassungsgesetzes 
hinaus zu erweitern. Ziel ist es, ein umfassenderes Verständnis zu 
dieser Technologie zu entwickeln, um die Veränderungen besser 
einordnen und auf alltägliche Situationen im Privaten wie im Be-
ruf anwenden zu können. Zu diesem Zweck schauen wir uns nach 
einer Einführung zu den Grundlagen und der Geschichte der KI Bei-
spiele aus verschiedenen Anwendungsbereichen an. Wie kann KI 
in Gesundheits- und Pflegeberufen Beschäftigte und Patient*innen 
unterstützen? Warum sollte man bei der Bewerberauswahl nicht 
blind der Technik vertrauen? Zum Abschluss werden die Eindrücke 
gemeinsam ausgewertet, ausgehend von der Frage, wie der KI-Ein-
satz zum Wohle der Beschäftigten gestaltet werden kann. 
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Interessenver­
tretungen stärken –  
für Vielfalt und  
Teilhabe im  
Betrieb
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Auch Auszubildendenvertretungen ha-
ben einen Anspruch auf die Teilnahme 
an Schulungsveranstaltungen. Ziel des 
Seminars ist die Stärkung des Rollen- 
und Selbstverständnisses der JAV so-
wie praktische Tipps, wie die JAV sich 
für die Interessen der Auszubildenden 
starkmachen kann. 

Jugendliche in Ausbildung, schwerbe-
hinderte Kolleg*innen sowie zugewan-
derte Beschäftigte stehen im Arbeitsall-
tag vor besonderen Herausforderungen. 
Damit sie ihre Rechte wirksam wahr-
nehmen können, braucht es engagier-
te Interessenvertretungen und niedrig-
schwellige Bildungsangebote. Arbeit 

und Leben Berlin-Brandenburg bietet 
praxisnahe Seminare und Workshops, 
die Interessenvertretungen qualifizieren, 
sensibilisieren und in ihrer Rolle stärken. 
Die Angebote verbinden rechtliches Wis-
sen mit konkreten Handlungsstrategien 
und schaffen Räume für Austausch und 
Vernetzung.

Teilnahmebeitrag 

Seminargebühr 800,00 € (umsatzsteuerfrei 

nach § 4 Nr. 22 UstG) 

Kosten für Unterkunft und Verpflegung 

300,00 €, zzgl. 19% MwSt. 

Einführung in die Arbeit der  
Jugendauszubildendenvertretung 
(JAV)

4 Tage
Termine auf Anfrage

Seminarinhalte: 
•	 Rechte, Aufgaben und Pflichten  

der JAV 
•	 Vorbereitung von Sitzungen und 

Versammlungen 
•	 Beteiligungsrechte 
•	 Zusammenarbeit mit Betriebs-

rat, Gewerkschaften und Arbeit
geber*innen 

•	 Kommunikationsstrategien  
und Konfliktlösung. 

Seminarort 
Ausgewählte Jugendbildungsstätten in Bran-

denburg, je nach zeitlicher Verfügbarkeit.  

Die Anreise erfolgt eigenständig. Auf Wunsch 

kann ein Transport vom/zum Bahnhof 

organisiert werden.
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Die Workshops sind speziell auf Schwer-
behindertenvertretungen und Inklusi-
onsbeauftragte in den Betrieben zuge-
schnitten, stehen grundsätzlich aber 
allen interessierten Beschäftigten offen. 

Expert*innen in eigener Sache sensibi-
lisieren für den Umgang mit betroffenen 
Personen im Betrieb wie z. B. bei diesen 
Themen: 
•	 Jung und Krebs:  

Krebserkrankungen 
•	 Schall und Brauch:  

Hörbehinderungen 
•	 Ich sehe was, was du nicht siehst: 

Sehbehinderungen 
•	 Nicht immer nur rosarot:  

Depressionen 
•	 Einschränkungen nach Krankheit 

oder Unfall 

Teilnahmebeitrag 

Seminargebühr 250,00 €  

(umsatzsteuerfrei nach § 4 Nr. 22 UstG) 

Tagungspauschale 45,00 € zzgl. 19% MwSt. 

Seminarort 

KOPF, HAND + FUSS gGmbH,  

c/o TUECHTIG – Raum für Inklusion 

Oudenarder Straße 16, Haus D 06, 1. OG,  

13347 Berlin

Sensibilisierungsworkshops  
für den Umgang mit Behinderungen 
im Betrieb 

In Kooperation mit KOPF, HAND + FUSS gGmbH im Inklusions-
Coworking-Space TUECHTIG, Berlin

 
Termine auf Anfrage

Das Motto der Workshops lautet „Was 
Sie schon immer über … wissen wollten, 
sich aber nicht zu fragen trauten.“ 

Termine organisieren wir bei ausreichen-
der Teilnehmendenzahl. Auf Wunsch un-
terstützen wir gerne bei der Suche nach 
geeigneten Finanzierungsmöglichkeiten 
für die Fortbildung. 

www.kopfhandundfuss.de
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Du und die NGG. Deine Arbeit. Unsere Stärke.

Die Gewerkschaft Nahrung-Genuss-Gaststätten (NGG) ist deine Gewerkschaft 
"rund um's Essen und Trinken". In der NGG haben sich 180.000 
Menschen zusammengeschlossen. Sie wissen: Vieles lässt sich nur 
gemeinsam schaffen. Bist du dabei? 

NGG. Der direkte Kontakt 

Region Berlin-Brandenburg 
Gotzkowskystr. 8 
10555 Berlin 
Tel. 030/399915-0 
Fax: 030/399915-32 
E-Mail: region.berlin-brandenburg@ngg.net

www.ngg.net/ost 



Workshops  
mit dem Berliner 
Beratungszent­
rum für Migration 
und Gute Arbeit 
BEMA

Das BEMA unterstützt mit Beratung und 
Schulungen eingewanderte Menschen 
und mobile Arbeitnehmer*innen dabei, 
ihre Rechte auf dem Arbeitsmarkt und 
bei der sozialen Sicherung wahrzuneh-
men. Zu den Themen Mitbestimmung 
und Beteiligung im Betrieb haben wir 
spezielle Angebote für die Zielgruppen 
des BEMA und betriebliche Interessen-
vertretungen entwickelt.
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Dieses Seminar wurde speziell für Be-
triebsratsmitglieder entwickelt. Gemäß 
BetrVG haben sie u. a. darüber zu wa-
chen, dass jede Diskriminierung oder 
Benachteiligung im Betrieb unterbleibt 
und dass die Eingliederung „ausländi-
scher“ Beschäftigter gefördert wird. 

Das Seminar gibt einen Überblick über 
die Mitbestimmungsmöglichkeiten hin-
sichtlich dieser Beschäftigtengruppe so-
wie über arbeits- und aufenthaltsrecht-
liche Hintergründe. Wir gehen auch der 
Frage nach, was bei Sonderformen wie 
z. B. Leiharbeit gilt. Am zweiten Tag erar-
beiten wir Ideen, wie der Betriebsrat die 
betreffenden Kolleg*innen trotz Sprach-
barrieren gut ansprechen und einbezie-
hen kann und wie Diskriminierung im Be-
trieb entgegengesteuert werden kann. 

Teilnahmebeitrag 

Seminargebühr 400,00 €  

(umsatzsteuerfrei nach § 4 Nr. 22 UstG) 

Tagungspauschale 90,00 € zzgl. 19% MwSt. 

Wie der Betriebs-
rat mobile und  
eingewanderte 
Kolleg*innen  
unterstützen  
kann

2 Tage 
Termine auf Anfrage

Dieser Kurzworkshop bietet eine nied-
rigschwellige Einführung zu den Rech-
ten und Beteiligungsmöglichkeiten 
von eingewanderten Arbeitskräften. Er 
richtet sich an die Beschäftigten, Multi-
plikator*innen und betriebliche Interes-
senvertretungen. Wir geben Antworten 
und erarbeiten Lösungen auf Fragen 
wie: Welche Rechte habe ich als Arbeit-
nehmer*in und wie kann ich sie durch-
setzen? Was macht ein Betriebsrat und 
wie können wir einen gründen, wenn es 
noch keinen gibt? Wie können wir uns 
selbst organisieren? Wer kann mich bei 
meinen Anliegen unterstützen? 

Für Beschäftigte mit einer anderen Erst-
sprache als Deutsch können die Work-
shops in einfachem Deutsch durchge-
führt werden.

Teilnahmebeitrag 

kostenfrei 

Beteiligungs- und 
Unterstützungs-
möglichkeiten für 
zugewanderte  
und geflüchtete 
Beschäftigte

3 Stunden 
Termine auf Anfrage

Kosten-
frei
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Zukunft der  
Arbeit mit­
bestimmen 
Der digitale Betriebs­
rätestammtisch

Kostenfrei
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Betriebliche Interessenvertretungen 
müssen sich mit immer mehr The-
men auseinandersetzen und aktuelle 
Entwicklungen im Blick haben. Umso 
wichtiger ist der Austausch untereinan-
der, denn nur gemeinsam gestalten wir 
die Zukunft im Sinne der Beschäftigten. 
Alle zwei Monate, immer mittwochs, 
geben wir euch den Raum miteinander 
ins Gespräch zu kommen. Immer zu 
einem anderen aktuellen Schwerpunkt, 
mit spannenden Gästen aus der Praxis. 

Der digitale Betriebsrätestammtisch 
ist auch für interessierte Beschäftig-
te offen. Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Aktuelle Themen und Termine werden 
jeweils im Veranstaltungskalender be-
kanntgegeben. Schaut vorbei: 

www.berlin.arbeitundleben.de/ 
veranstaltungen-und-seminare
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Beratung und 
Weiterbildung für 
Betriebsratsmitglieder 
und Beschäftigte  
in KMU
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Die Digitalisierung und der damit ver-
bundene Wandel der Arbeitswelt bieten 
insbesondere für kleine und mittlere Un-
ternehmen (KMU) große Entwicklungs-
potenziale, stellen sie aber gleichzeitig 
vor eine Vielzahl von Herausforderun-
gen. Mit innovativen Weiterbildungs-
konzepten und Beratung unterstützt 
Arbeit und Leben als Teil der Zukunfts-
zentren in Berlin und Brandenburg Be-
triebsrät*innen und Mitarbeitende bei 
der Digitalisierung und der Einführung 
von neuen Technologien wie zum Bei-
spiel Künstlicher Intelligenz. Die Be-
schäftigten sollen mit den Angeboten 
befähigt werden, die Veränderungs-
prozesse kompetent und aktiv mitzu-
gestalten.

Kostenfrei*
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Wie lässt sich die Selbstorganisation 
und die Organisation im Betriebsrats-
team aufbauen und verbessern? In die-
sem Workshop gehen wir aktuelle He-
rausforderungen der Organisation und 
Kommunikation in der Betriebsratsarbeit 
an. Welche Lösungen und Ideen sind für 
euren Betrieb am besten geeignet? 

Inhalte des Workshops: 
•	 Digitale Zusammenarbeit und 

digitales Wissensmanagement 
•	 Strategien für die digitale 

Zusammenarbeit 
•	 Vorstellung digitaler Tools und  

Boards

Der organisierte 
Betriebsrat. 
Digitale Lösun­
gen für eine gute 
Zusammenarbeit

25. Aug.   Nr. 26-80180

Mail-Verteiler, Intranet oder Messen-
ger-Dienste – welche Kanäle können in 
der Betriebsratskommunikation sinnvoll 
eingesetzt werden? Kann uns KI dabei 
unterstützen? Wie das Einbeziehen der 
Belegschaft mit digitalen Tools gelingen 
kann, werden wir gemeinsam in diesem 
Tagesworkshop erarbeiten. Beispielhaft 
werden einige Tools vorgestellt und aus-
probiert. Außerdem gibt der Workshop 
Anregungen für eine Kommunikations-
strategie. 

Inhalte des Workshops: 
•	 betriebsinterne Öffentlichkeitsarbeit 

im digitalen Zeitalter 
•	 verschiedene Tools im Vergleich 
•	 Öffentlichkeitsarbeit des Betriebsrats 

mit KI unterstützen 
•	 Erarbeiten einer Kommunikations-

strategie

* kostenfrei im Rahmen des Programms Zukunftszentren

Öffentlichkeits­
arbeit des  
Betriebsrats.  
Wie können wir die 
Belegschaft gut 
und unkompliziert 
erreichen?

25. Juni   Nr. 26-80160
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Im Alltag begegnet uns Künstliche In-
telligenz (KI) längst in einer Vielzahl von 
Anwendungen und ist auch aus dem 
Arbeitsleben nicht mehr wegzudenken. 
Das löst nicht nur Euphorie, sondern 
auch Unbehagen aus. Was wird aus 
meinem Arbeitsplatz? Was passiert mit 
meinen Daten? Kann KI dem Personal-
mangel entgegenwirken? Wir wollen 
auf Potenziale und Risiken von KI im 
Betrieb und auf Einflussmöglichkeiten 
von Betriebsräten blicken. Zukunft der 
Arbeit – mitbestimmt! 

Inhalte des Workshops: 
•	 Einsatzbereiche von KI am  

Arbeitsplatz 
•	 Worauf Betriebsräte bei KI  

achten sollten 
•	 Einflussmöglichkeiten nach BetrVG 

bei der Einführung von KI im Betrieb 
•	 Weitere Gestaltungsmöglichkeiten  

für Betriebsräte 

*Die Angebote der Zukunftszentren sind 

dank öffentlicher Förderung kostenfrei. 

Voraussetzung für die Teilnahme sind eine 

Freistellungserklärung des Arbeitgebers  

und das Ausfüllen eines Teilnehmenden

fragebogens. 

Die Freistellung erfolgt über § 37.6 BetrVG. 

Die Workshops richten sich vorrangig an 

Betriebsratsmitglieder aus kleinen und mit-

telständischen Unternehmen, stehen aber 

allen interessierten Beschäftigten offen. 

Bitte nehmt diesbezüglich direkt  

mit uns Kontakt auf: 

Birte Komosin, 030 / 513 01 92 – 31 

komosin@berlin.arbeitundleben.de 

Weitere Informationen unter: 

www.zukunftszentrum-berlin.de  

Das „Zukunftszentrum Berlin – digitale 

Arbeitswelten gestalten“ wird im Rahmen 

des Programms „Zukunftszentren“ durch 

das Bundesministerium für Arbeit und 

Soziales und die Europäische Union über den 

Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) ge-

fördert sowie von der Senatsverwaltung für 

Integration, Arbeit und Soziales aus Mitteln 

des Landes Berlin kofinanziert. 

 

www.zukunftszentrum-brandenburg.de  
Das Projekt „Zukunftszentrum Brandenburg“ 

wird im Rahmen des Programms „Zukunfts-

zentren“ durch das Bundesministerium für 

Arbeit und Soziales und die Europäische Uni-

on über den Europäischen Sozialfonds Plus 

(ESF Plus) gefördert sowie vom Ministerium 

für Wirtschaft, Arbeit Energie und Klima-

schutz des Landes Brandenburg aus Mitteln 

des Landes Brandenburg kofinanziert. * kostenfrei im Rahmen des Programms  

Zukunftszentren

Künstliche  
Intelligenz.  
Nur ein Trend oder 
Pflichtthema für 
den Betriebsrat?

22. Okt.   Nr. 26-80110
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Arbeit und Leben ist die gemeinsame 
Bildungsorganisation des Deutschen 
Gewerkschaftsbunds und der Volks-
hochschulen. Gründungsidee war es, 
den demokratischen Neubeginn nach 
1945 unter anderem mit politischer 
Bildung zu unterstützen. Diese Mis-
sion ist auch Jahrzehnte später nicht 
abgeschlossen: Vor dem Hintergrund 
aktueller kriegerischer Konflikte in der 
Welt, der sich andeutenden Klimakatas-
trophe und dem zunehmenden Einfluss 
von Künstlicher Intelligenz in unserer 
Lebens- und Arbeitswelt, ist die aktive 
Mitgestaltung des gesellschaftlichen 
Zusammenhalts sowie eine solidari-
sche und die Menschen mitnehmende 
Bildung nötiger denn je. 

Ausgehend von den Arbeits- und Le-
benserfahrungen der Teilnehmenden 
gestalten wir ein Angebot, das Spaß an 
der politischen Bildung vermittelt und 
die Bedeutung einer demokratischen 
Beteiligung betont. Wir verstehen De-
mokratie nicht nur als Staatsform, son-
dern auch als eine Lebensform, die in 
den unterschiedlichen Facetten des 
täglichen Lebens, insbesondere in der 
Arbeitswelt, erlernt und aktiv ange-
wandt werden muss. Dabei orientieren 
wir uns nicht nur an reiner Informations-
weitergabe im Seminarraum, sondern 
gehen an authentische Orte, arbeiten 
anhand konkreter Ereignisse und för-
dern somit die eigene Urteilsfähigkeit. 

Unsere Angebote sind offen für alle, die 
sich an einem demokratischen Diskurs 
beteiligen wollen. 

Der Verein verfolgt ausschließlich die 
in seiner Satzung festgelegten gemein-
nützigen Zwecke und ist selbstlos tätig. 

Arbeit und Leben Berlin-Brandenburg 
ist zertifiziert nach dem Qualitäts-
managementsystem QVB (Qualitäts
entwicklung im Verbund von Bildungs-
einrichtungen). 

Arbeit und Leben ist außerdem als Ein-
richtung der Erwachsenenbildung nach 
dem Berliner Erwachsenenbildungs-
gesetz (EBiG) sowie als Träger von Ju-
gend- und Erwachsenenbildung durch 
die Bundeszentrale für politische Bil-
dung (bpb) anerkannt. 

Träger sind der Deutsche Gewerk-
schaftsbund Bezirk Berlin-Brandenburg 
sowie die Berliner Volkshochschulen. 

Weitere Angebote findet ihr auf unserer 
Webseite unter:
www.berlin.arbeitundleben.de 

Kontakt 
030 / 513 01 92 – 12 
bildung@berlin.arbeitundleben.de 

Allgemeines

Adresse:  
Arbeit und Leben  
Berlin-Brandenburg gGmbH 
Lorenzweg 5, Aufgang A,  
1. Etage links, 12099 Berlin 

Der Seminarraum ist hinter der Ein-
gangstür im 1. OG ausgeschildert. 

Wir empfehlen die Anreise mit dem 
ÖPNV oder mit dem Fahrrad. Das Haus 
ist zu erreichen mit der U6, Haltestel-
le Ullsteinstraße, oder mit der Buslinie 
170, Haltestelle Wenckebachstraße. 
Überdachte Fahrradstellplätze befinden 
sich im hinteren Bereich auf dem Park-
platz rechts vor der Schranke, von der 
Ordensmeisterstraße kommend. 

Für die Anreise mit Auto ist zu beach-
ten, dass es auf dem Gelände keine 
öffentlichen Parkplätze gibt und dass 
in den umliegenden Straßen nur kos-
tenpflichtig geparkt werden kann (Park-
raumbewirtschaftung). 
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Adresse:  
Arbeit und Leben  
Berlin-Brandenburg gGmbH 
Lorenzweg 5, Aufgang A,  
1. Etage links, 12099 Berlin 

Der Seminarraum ist hinter der Ein-
gangstür im 1. OG ausgeschildert. 

Wir empfehlen die Anreise mit dem 
ÖPNV oder mit dem Fahrrad. Das Haus 
ist zu erreichen mit der U6, Haltestel-
le Ullsteinstraße, oder mit der Buslinie 
170, Haltestelle Wenckebachstraße. 
Überdachte Fahrradstellplätze befinden 
sich im hinteren Bereich auf dem Park-
platz rechts vor der Schranke, von der 
Ordensmeisterstraße kommend. 

Für die Anreise mit Auto ist zu beach-
ten, dass es auf dem Gelände keine 
öffentlichen Parkplätze gibt und dass 
in den umliegenden Straßen nur kos-
tenpflichtig geparkt werden kann (Park-
raumbewirtschaftung). 

So findet ihr zu uns

U

B

Ullsteinstr.

Wenckebachstr.
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Teilnahmebedingungen 

Unsere Teilnahmebedingungen sind hier zu finden:  
www.berlin.arbeitundleben.de / teilnahmebedingungen

Datenschutzerklärung 

Die Erklärung zum Datenschutz ist hier zu finden: 
www.berlin.arbeitundleben.de /datenschutzerklaerung 
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Du willst Rassismus, 
Hass und rechte Hetze 
nicht einfach hinnehmen? 
Die GEW BERLIN kann weiterhelfen!  
Ob du Handlungsempfehlungen für den  
Schulalltag suchst, eine Übersicht über 
die aktuellen Kundgebungstermine, ein 
Argumentationstraining oder die passende 
Demo-Weste – auf der Aktionsseite der GEW 
BERLIN bist du immer richtig! 
Wir sind #Aktiv gegen Rechts!

Anzeige



BILDUNG
BESSER MIT GEWERKSCHAFT

DGB BEZIRK BERLIN-BRANDENBURG · KEITHSTR. 1 · 10787  BERLIN · WWW.BERLIN-BRANDENBURG.DGB.DE

Warum Gewerkschaftsmitglied werden?
– gewerkschaftliche Bildungsangebote nutzen
– mitbestimmen, informiert werden, Rat bekommen

– mehr Mitglieder = mehr Druck, um gute Tarifverträge zu erreichen
– gemeinsam Interessen durchsetzen: Bildungsurlaub, Arbeitsschutz 
   und Recht auf Urlaub sind nicht vom Himmel gefallen!

WWW.DGB.DE/MITGLIED-WERDEN

– Rechtsschutz bei Konflikten am Arbeitsplatz erhalten
An

ze
ig

e



mit 
kostenfreien  

Kursen
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